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68. Jahrgang 


deutſche Journaliſten über die 
Ausſtellung. 


Bojen, 19. Juni. (Pat.) Die deutſchen 
Journaliſten aus Leipzig und Dresden 


widmeten geſtern einen halben Tag der Beſichti⸗ 


gung des Regierungspavillons, wo ſie ſich be⸗ 
ſonders für die Ausſtellungsſtände des Arbeits⸗ 
und Wohlfahrtsminiſteriums im Bereich der Ver⸗ 
ſicherungen intereſſierten. Die Abreiſe iſt heute 
nacht erfolgt. Vor der Abreiſe hat der Chef⸗ 
redakteur Georg Klopfer von der „Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und . einem Vertreter der 
Polniſchen Telegraphenagentur fol⸗ 
gendes erklärt: „Ich verlaſſe die Poſener Landes⸗ 
ausſtellung mit höchſter Befriedigung über die 
gaſtliche Aufnahme die e Saipa und iiber das, 
was ich gejehen habe. ie erſtaunlichen Fort⸗ 
ſchritte der Wirtſchaft, die der wiedergeborene 
polniſche Staat im vergangenen Jahrzehnt ge⸗ 
macht hat, legen ein Zeugnis ab von der Kraft, 
die im polniſchen Volke verborgen liegt.“ x 
Dr. Bieligk von der ert en „Leip⸗ 
ziger Volkszeitung äußerte ſich folgender⸗ 
maßen: „Die Poſener Landesausſtellung macht 
die ausländiſchen . einen dern it 
tigen Eindruck. Zu bewundern i 
ihr Umfang und die Ausarbeitung der kleinſten 
Einzelheiten. Sie iſt ſo e und par 
baut worden, daß fie einen klaren Ueberblick gibt 
über das geſamte isch kulturelle und 
ſoziale Leben des polni chen Volkes. Das iſt ihr 
größter Vorzug! 


— — 

deutſche Induſtrielle in poſen. 
Poſen, 19. Juni. Geſtern abend ift eine Aus- 
Karffenpee deutſcher Induſtrieller und 
Kaufleute zu einem dreitägigen Aufent⸗ 
halt hier eingetroffen. 

Der Aus u „die ſich auf Betreiben 
des „Deutſchen Wirtſchaftsbundes für Polen“ in 
Breslau nach Poſen begeben hat, gehören 13 Per⸗ 
ſonen an und zwar: Direktor Schmidt aus 
Hirſchberg, der Vorſitzende des Verbandes ſchle⸗ 
ſiſcher Industrieller, Dr. Hermann Baier, der 
Syndikus des Verbandes 5 Induſtrieller, 
der Handelsrat Dr. Hans Balhorn aus Bres⸗ 
lau, Kaufmann Otto Straßburg, Direktor 
Retſch aus Chemnitz, der Rat Dr. Müller ⸗ 
Bandis Liegnitz. . pona 
Fliege aus Gleiwitz, Direktor Harın Nerlich 
aus podn, Dr. Í 
Dr 


pas 
gün 


— 


Karl Heidrich aus Breslau, 
olislajt aus Frankfurt a. O., Dr. 
Meiſter aus Beuthen und die Direktoren 
König und Scholl von der Firma H. König 
u. Co. in Köln. 
Der Präſident der rue und Handels⸗ 
tammer in Schneidemühl, G. Pollert, Direktor 
offmeiſter aus Königsberg, Nabritbeſitzer 
8. Notzen und der Bankier R. Chramba 
aus Breslau ſollen heute in Poſen eintreffen. 
Die Induſtriellen und Kaufleute aus Deutſch⸗ 


land haben im Hotel „Polonia“ Wohnung ge 
es 


nommen. Heute beginnen fie nach einer 
grüßung durch die Direktion der Landesaus⸗ 
ſtellung in der Empfangshalle mit der Beſichti⸗ 


gung. { 3 
Airertor sag “an idt aus Hirſchberg gilt als 
jeyr warmer Anhänger der deut ae 08 
Wirtſchaftsverſtändigung und hat in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft 2 5 mehrmals Verhandlungen mit pol⸗ 

lache tellen geführt. 
——ꝛ 


Nicht erlaubt. 


uni. Zu dem auch in Warſchau 

g emberger Vorfälle . 
Bittgottesdienſt . der „Kurjer 
Poznauſti“, daß die Bratnia Pomoc der Wars 
chauer Handelshochſchule ſich an den 


Posen, 19. 
wegen der 


HAF den paci N Guj: 
owſki, mit der e gew e, ers 
lauben 15 eine Delegation der „Brafnia 


en, daß ele 
Pomoc“ (Bruderhilfe) mit i 
edi lellnähme⸗ Der Rektor habe 
jedoch ſeine Einwilligung verſagt, mit dem 
Hinweis darauf, daß der Gottesdienſt poli⸗ 
al en Charakter trüge. Als ein Vertreter der 
a Page Jugend ihm darauf erwiderte, daß 
die Feier ausſchließlich katholiſchen und 
teligiöjen Charakter hätte, habe der 
Nektor kurz geantwortet, daß das Verbot un⸗ 
widerruflich ſei. Die Warſchauer Preſſe 
bemerkt dazu, daß es in der Geſchichte der Hoch. 
ſchule zum erten Male vorgekommen 
wäre, daß die atademiſche Jugend ihre Fahne 
nicht mit indie Kirche nehmen dürfte. 


Teilſtreik. 

In verſchiedenen Gruben des 
Dabrowaer Reviers war wegen Nichtauszahlung 
der Arbeiterlöhne ein Streik ausgebrochen. Der 
Streik ijt nun teilweiſe beigelegt worden. 
Er dauert weiter in 2 Gruben, wo 2000 Arbeiter 
itreifen. 


ter Fahne an dem 


Poſen, 19. Juni. 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 z}, in den Aus⸗ 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 zt, Ausland 3 Rm. 
einſchl. Poſigebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 21 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 %, Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


ch mand anweſend war. 


„Die Welt 


nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine 


6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind 


der Frau“ 


Donnerstag, den 20. Juni 1920 


Die große Warſchauer Sozialiſtenverſammlung. 


Begeiſterte Kundgebung. — Reichstagspräfident Löbe ſpricht. an 


(Telegramm unjeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 19. Juni. 


Die angekündigte große Verſammlung 
der Sozialiſten, auf der die berühmteſten aus⸗ 
wärtigen ſozialiſtiſchen Führer ſprechen ſollten, 
hat nun geſtern im Zirkus ſtattgefunden. Der 
Rieſenſaaal war bis auf den letzten Platz gefüllt, 
und man kann wohl ſagen, daß über 5000 Per⸗ 
ſonen den Vorträgen beigewohnt haben. Auf 
der Straße vor dem Zirkus waren zahlreiche 
Wachttruppen der Sozialiſten aufgeſtellt, denn 
die gerade in Warſchau ſtarke Gruppe der abge- 
ſpaltenen Revolutionsfraktion hatte die Abſicht 
durchblicken laſſen, die Verſammlung ſtören zu 
wollen. Es iſt jedoch zu keinerlei Zwi⸗ 
ſchenfällen gekommen. 

Bekanntlich hatten die auswärtigen Sozialiſten 
die äußerſt ſchwierige Aufgabe, die 5 
Sozialdemokraten in ihrem Kampfe um die 
Demokratie und den Parlamentarismus zu 
unterſtützen. Es iſt dies um ſo ſchwieriger für 
auswärtige Politiker, da ſie es unter allen Um⸗ 
ſtänden zu vermeiden haben, den Anſchein 
zu erwecken, als ob ſie ſich in innere Verhältniſſe 
eines fremden Landes einmiſchen wollten. Auch 
iſt es keineswegs leicht, in dieſer Angelegenheit 


zu ſprechen, ohne bei den Behörden Anſtoß zu 


erregen. 


Bevor noch die Verſammlung begann, wurde 
der greife Limanowſki, der Neſtor der P. P. 
S., in den Saal und an den Vorſtandstiſch ge⸗ 

Es ſprach zunächſt 
der plafon des b nien Reichstages, L v ebe, 
der Limanowſki Huldigte, was einen wahren 
Sturm des Beifalls im rer Zirkus⸗ 
raum auslöſte. Limanowſki ſelbſt, der weit über 
90 Jahre alt und ſtocktaub il begriff deshalb 
nicht, wem die Huldigung galt, und ſo klatſchte 
er mit, ohne daß er wußte, für wen. Gerade 
dieſer Vorgang hatte etwas unendlich Rührendes. 


Es er dann Cramp, der Vorſtzende der 
engliſchen Arbeiterpartei, und Cryſpin. Von 
den Polen war es Niedzialkowſki, der die 
Vetſammlung begrüßte. ie verſchiedenen Red⸗ 
ner bemühten fih, von der Diktatur mög» 
lichſtim allgemeinen zu ſprechen und ihre 
ſchlimmen Folgen in Gegenſatz zu ſetzen mit der 
Demokratie unter Beteiligung des Volkes an der 
Verwaltung des Landes. Allgemein fiel auf, daß 
von den franzöſiſchen Sozialiſten nie 
Zunächſt war die 
Ankunft Blums oder Renaudels angeſagt, 
dann ſollte Locquin kommen, aber keiner von 
ihnen iſt ir yek Die „Gazeta Warſzawſka“ 
tellt dieſe “u mit Triumph fejt und 
ieht darin ein Zeichen, daß die franzöſiſchen 
Parlamentarier eine ftarfe Re⸗ 
jerve gegenüber Polen an den Tag 
legen, was mit dem Verhalten der . 
Behörden gegenüber der polniſchen Reiſe fran⸗ 
zöſiſcher Parlamentarier in Zuſammenhang ge⸗ 
bracht wird. 


+ 


fall. 


Das Stans „City of Ottawa“, das mit 13 
Perſonen beſetzt war, ſtürzte geſtern auf dem 
luge von London nach Paris in den Kanal. 
ieben Fluggäste kamen ums Leben. 6 
Die Einzelheiten des Unglüds find noh völlig 
unklar, beſonders da die erſten Meldungen ſich 
widerſprechen. Das Flugzeug. eine Landmaſchine, 
war 10.30 Uhr in Croydon zum regelmäßigen 
Linienflug London —Paris- Baſel aufgeſtiegen 
und meldete nach etwa einer Stunde, daß es 
gezwungen ſei, auf dem Waſſer niederzugehen. 
Ein in der Nähe Kb a Lotſenſa rzeug 
eilte an die n und konnte vier Flug⸗ 
äſle und den Mechaniker retten. Der Flugzeug- 
ührer, der von einem Motorboot übernommen 
worden war, blieb an Ort und Stelle, um die 
Rettungsarbeiten zu leiten. Das Flugzeug 
wurde längſeits eines Dampfers geſchleppt; es 
gelang aber nicht, zur Paſſagierkabine vorzu⸗ 
eee if bisher völl 
5 t bisher völlig rätſelhaft, auf welche 
Weiſe die ſieben ums Leben ne Flug⸗ 


Vandervelde, ihm folgte 


Eine Rede 
von Oberſt Slawel. 


Warſchau. 19. Juni. 

In der geſamten Preſſe erregt eine Rede des 
i des 8 s, Oberſten ©? a» 
wel, die er in Lodz gehalten hat, aroßes Auf⸗ 
ſehen. Vor allem find es die Sätze, wo Slawek 
davon pridt, daß es beſſer fei, einem Abgeoro- 
neten die Knochen zu brechen, als Maſchinen⸗ 
ewehre auf die Straße zu jtellen, ferner die 
nſpielung darauf, daß man im letzten Augen⸗ 
blick zu gewaltſamen en e peri» 
menten greifen müſſe, wenn andere Mittel ver- 


ſugten. à À 
Vor allen Dingen ijt es die Sanierungs- 
preſſe ſelbſt, die über die Aeußerungen da: 
weis aufgebracht ift. Zu ihrer Bewertung 
muß man ſich ſtets vor 2 yo halten, daß ſtarke 
Temperamentsausbrüche bei einem 
Revolutionär, wie es Stawek ift, zur Ta 
ordnung gehöre, und daß der Staatsſtreich in 
Polen ſchon mehrmals angekündigt wurde, ohne 
daß es zum Staatsſtreich wirklich kam. an 
kann auch der 141185 Regierung, in der doch 


eS- 
7 


verantwortungspolle Männer fiken, 
die Einſicht zutrauen, daß fie daran denkt, ſolche 
plötzlichen ndlungen zu vermeiden, na⸗ 


mentlich . der Verſteifung des Geldes 
und der, 8 um die Gründung 
Ane Zentralbant in Polen die die 
Schaffung von Krediten bezweckt. Darum i 
es nötig, daß im Lande ſelbſt Ruhe un 
Frieden herrſchen. 


Wilder Streil. 


Warſchau, 19. Juni. 
In Pabjzanice bei Lodz waren eine Anzahl Wr- 
beiter der Fabrik Kruſche u. Ender entlaſſen 
worden und die übrigen Arbeiter hatten ſich mit 
ihnen ſolidariſch erklärt. Sie verſuchten in die 
abrit einzudringen, was die Polizei verhinderte. 
erdings mußten Verſtärkungen herange⸗ 
holt werden, weil die anweſenden Polizeikräfte 
nicht ſtark genug waren. Selbſt der Innen⸗ 
miniſter Skladkowſtk hielt die Lage für jo 
een ſt, um an Ort und Stelle zu eilen. Die 
Polizei wurde mit einem Steinhagel begrüßt, 
ſo daß fie mit blanker Waffe vorging 
und verſchiedene e vornahm. Am 
Abend war die Fabrik von über 1000 Perſonen 
1 8 ohne daß es den Behörden gelang, den 
Streik beizulegen. Die abrikleituna hat ange- 
kündigt, daß ſie die Fabrikunternehmen für 
längere Zeit ſchließen werde. wenn die 
Arbeiter nicht ſofort zur Arbeit zurück⸗ 
kehrten. 


Die Handelsbilanz. 


$ Warſchau. 19. Juni. 
Die Handelsbilanz für den Monat Mai 
tit wiederum paſſiv, und zwar um 45 380 000 
Zloty. Eingeführt wurden Waren im Werte von 
272 232 000 Zloty, während der Wert der aus⸗ 


; BEER Waren 226 852 000 Zloty mi Im 
ej je: 


ergleich zum Monat April iſt alſo eine 
rung in der Paſſivität der Handelsbilanz 
eingetreten. 


Schweres Flugzeugunglück in England. 


Sieben Tote. 


gäſte in der Kabine eingeſchloſſen blieben, wäh- 
tend die anderen keinerlei Schwierigkeiten hatten, 
herauszuklettern und ſich auf die Flügel zu retten. 
Das Luftminiſterium hat eine ſofortige 
Unterſuchung des Unglücksfalles angeordnet. 


Das Flugzeug war eine doppelmotorige 
Handley⸗ age⸗Maſchine, die ſeit 1920 im Dienſt 
ift, rund 260 000 Kilometer geflogen ift und den 
Kanal bereits mehr als tauſendmal gekreuzt hat. 
Das Flugzeug hatte den Kanal ſchon etwa zur 
Hälfte überflogen, als ein Motor ausſetzte. Es 
ift bieten daß es nicht gelang, mit dem zwei⸗ 
ten Motor allein die nur wenige Meilen ent⸗ 
fernte engliſche Küſte wieder zu erreichen, ob⸗ 
gleich der Flugzeugführer kehrtgemacht hatte. 

* 


Ein zweites Flugzeugunglück wird 
ſoeben vom Luftminiſterium gemeldet. Bei Nethe⸗ 
ravon ſtürzte ein Kampfflugzeug ab. Der 
Flugzeugführer und ein Sergeant des Flugplatz⸗ 
perſonals wurden getötet. 


Anzeigenbedingungen: Für dals Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 


undeutlichen Manuftriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 


Poſener Tageblatts -, Poznan, ul. Zwierzyniecla 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


wenn einer 
Gold für Blei an- 
zuhleten hat, so wird er es 


Haftung für Fehler infolge 


nieht los, wenn er es 
nieht annon- 
eiert. 


an die „Schriftleitung des 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 139 


In eigener, und doch nicht 
nur in eigener Sache. 


Von Eugen Naumann (Sejmabgeordneter). 


Vor etwa 14 Tagen brachte die polniſche 
Preſſe in ſenſationeller Aufmachung die 
Meldung, ich hätte in dem ſattſam be⸗ 
kannten Pavillon 36 der Poſener Aus⸗ 
ſtellung an dem dort Gezeigten in einer 
Polen verletzenden Weiſe Kritik geübt. Die 
erſte Zeitung, in der ich die Meldung las 
und aus der dann andere Zeitungen ihre 
Wiſſenſchaft ſchöpften, war der Warſchauer 
„Kurjer Poranny“. Da es der Kurjer 
ablehnte, die ihm von mir überſandte Be⸗ 
richtigung zu bringen, ſie vielmehr nur 
dazu benutzte, mich vor ſeinen Leſern er⸗ 
neut zu diskreditieren, und da 
die deutſche Preſſe teilweiſe von den 
Meldungen der polniſchen Blätter Notiz 
genommen hat, ohne die dort gegebene 
Darſtellung kritiſch werten zu können, 
komme ich gern der Bitte des „Poſener 
Tageblattes“ nach, in ſeinen Spalten 
zur Sache das Wort zu nehmen. 

Wie ich vorweg bemerken darf, fielen 
die inkriminierten Aeußerungen in einem 
Geſpräche, das ich mit meiner Frau vor 
dem Tiſche führte, auf dem die roten Holz⸗ 
puppen paarweiſe aus der polniſchen Hütte 
durch die deutſche Schule, die Kirche und 
Fabrik ihre ununterbrochene Polonaiſe 


Ë| tanzten, um ſchließlich mit Nr. 1 ins pol 


niſche, mit der inzwiſchen ſchwarz gewor⸗ 
denen Nr. 2 aber ins deutſche Haus ein⸗ 
zubiegen. In dem Raume müſſen noch 
3 oder 4 andere Perſonen zugegen geweſen 
ſein. Eine oder die andere muß wohl 
meine kritiſchen Bemerkungen mit hal⸗ 
bem Ohre aufgefangen und ſich 
daraus ein Verslein zurechtgemacht haben, 
das ihn veranlaßte, als Gralshüter in 
Aktion zu treten. Jedenfalls kamen, als 
ich ſpäter einen der Ausſtellungsplätze 
kreuzte, eine Dame und ein Student an 
der Seite eines Schutzmannes auf mich zu 
und veranlaßten dieſen, mich um meine 
Legitimation zu bitten. Ich übergab ihm 
meine Abgeordnetenkarte, und er ſagte den 
beiden, wen ſie vor ſich hätten. 

Die Ergänzung dieſes Tatbeſtandes iſt 
aus meinem an den verantwortlichen Re⸗ 
dakteur des K. P. gerichteten Schreiben 
vom 6. 6. zu entnehmen. Das Schreiben 
lautete wie folgt: 

„Unter Bezugnahme auf Art. 32 der Ver⸗ 
ordnung des Herrn Präſidenten der Polniſchen 
Republik vom 10. 5. 1927 über die Preſſe, Dz. 
uf. Nr. 1, S. 1, darf ich Sie ergebenſt bitten, 
— . Nichtigſtellung im K. P. bekannt zu 
geben: 


„Im K. P. vom 4. d. M. Nr. 153 wurde 
unter der Ueberſchrift „Provozierendes Ber: 
halten des Abgeordneten Naumann auf der 
Allgem. Landesausſtellung ...“ eine Mitteilun 

ebracht, nach der ich beim Beſuche der A. L. 2 

usdrücke wie „polniſche Schweine, Hunde und 
dergl.“ gebraucht hätte. 

u. habe w zu er 
r 8 un wahr, da Ausdrücke wie 
polniſche Schweine“ oder ähnliche gebraucht, 
oder daß ich das Wort „Polen“ oder „polniſch“ 
mit irgendwelchen Schimpfworten in Verbin: 
dung gebracht hätte. Wahr iſt dagegen, daß 
ich, als ich meiner Frau das durch Puppen und 
Auſſchriften dargeſtellte Leben der Polen in 
Deutſchland erklärte, meiner Entrüſtung dar⸗ 
über Ausdruck gab, daß ein derartiges Pamphlet 
auf der im übrigen in ſo vornehmem Geiſte 
gehaltenen A. L. A. den Saatsbürgern 
und Fremden gezeigt werden kann, 
und gi man fih nicht geſcheut hat, mit 
einem ſolchen Machwerk plumpiter Hetzpropa⸗ 
gm das Empfinden aller 9 

usſteller und Beſucher aufs tieſſte 
zu verletzen und die Seelen von Zehn 
tauſenden herbeigeführter polniſcher Kinder zy 
vergiften. f 

ahr ijt ferner, daß ich in gerechter Empö⸗ 

rung über eine ſolche au ideutſche Propaganda, 
die allen auf einen Ausgleich zwiſchen beiden 
Staaten und Völtenn gerichteten Bejtrebungen 
ins Geſicht ſchlägt, die Worte „ Jumperei“ und 
„Schweinerei“ gebraucht habe.“ 


Statt dieſe Berichtigung, wie es das 
Preſſedekret vorſchreibt, zu bringen, berich⸗ 
tet der K. P. in der Nr. vom 10. 6. unter 
der Ueberſchrift: 


„Der ze Sr Naumann berichtigt, er⸗ 
geht ſich aber gleichzeitig in Verleumdungen 
gegen Polen“ auf ſeine frühere Meldung zu⸗ 
rück und teilt mit, ich hätte mich zu der Scham⸗ 
loſigkeit verjtiege«, unter Bezugnahme auf das 
Preſſedekret eine Berichtigung der gegebenen 
Darſtellung zu verlangen, in der ich in Abrede 
ſtellte, die mir zugeschriebenen Schimpfworte 

gebraucht zu haben, während ich aber andere 
nicht weniger verletzende Schimpfworte zitierte, 
die ich bei ebenjener Gelegenheit gebraucht 
hätte. Es heißt dann wörtlich weiter: Gleich⸗ 
geitig gibt er eine Begründung für fein Ber: 
alten, die mit aller Deutlichkeit unſere Cha- 
rakteriſtik dieſes fanatiſchen Hakatiſten — Ab⸗ 
geordneten des Polniſchen Seim — beſtätigt. 
Die Arroganz des Abg. N. — Mitgliedes des 
deutſchen parlamentariſchen Klubs — über⸗ 
ſteigt nachgerade jedes Maß. Unter dem Vor⸗ 
geben zu „berichtigen“, wagt ex erneut 
Polen zu beleidigen. Ein ſolches Verhalten 
entbindet uns von der Verpflichtung, die „Be⸗ 
richtigung“ zu bringen, die im übrigen die von 
uns gegebene Darſtellung nur beſtätigt.“ 


Ein perſönliches Erlebnis nur, 
und doch mehr als das. Tragi⸗ 
komiſch für den, der nur das Epiſodäre 
ſieht; tief tragiſch aber für alle, die 
hinter den charakteriſtiſchen Zügen der 
Epiſode die Gegenſätzlichkeiten aufleuchten 


ſehen, die deutſches und polniſches Weſen S 


unüberbrückbar von einander trennen. Der 
Deutſche gerät in gerechten Zorn über 
eine unſaubere Sache, und ſeine Kritik 
richtet ſich gegen ſie, und nur gegen 
ſie. Der Pole überſetzt ſich, ſeiner 
Weſensart entſprechend, dieje ihm un be⸗ 
queme Kritik in einen perſön⸗ 
lichen Angriff, und ſo reagiert er 
ſeinerſeits mit überſteigerter per⸗ 
ſönlicher Verunglimpfung. Er 
vermag ſelbſt bei ausdrücklichem Hinweis 


WIN Y x Par 

* Poſener 
ſtellung darüber belehrt wird, daß in 
Deutſchland eine ſyſtematiſche, verwerfliche 
Eindeutſchung des Polentums erfolgt. Was 
ſolcher Darſtellung den Stempel des Un⸗ 
ſauberen aufdrückt Hetzpropa⸗ 
ganda nannte fie ein amerikani- 
ſcher Journaliſt — ift das, daß durch 
ſie der Eindruck erweckt wird, es entſpräche 
deutſcher Einſtellung, die Machtmittel des 
Stärkeren ſpielen zu laſſen, um den 
Schwächeren zum eigenen Volkstum her⸗ 
überzuziehen. Das aber iſt eine 
bewußte Irreführung. Wenn ſich 
irgend ein Volk den ethiſchen Gedanken 
und die aus der Geſchichte gewonnene Er⸗ 
kenntnis zu eigen gemacht hat, daß jedes 
Volkstum der Erhaltung und des Schutzes 
wert ift, fo ift es das deutſche; und 
wenn irgendwo aus dieſer geiſtigen Um- 
ſtellung die Kraft herausgewachſen iſt, 
Schutzmauern aufzurichten. hinter denen 
ſich Volkstum im volksfremden Staat er⸗ 
halten kann, ſo iſt das in Preußen⸗ 
Deutſchland der Fall. 

Wenn ich recht unterrichtet bin, beginnt 
ein in einer Warſchauer Amtsſtube ver⸗ 
faßter Erlaß mit den Worten: „Die 
neue preußiſche Verordnung 
über das Schulweſen der polniſchen Min⸗ 
derheit eröffnet für die 
chule in Preußen 


polniſche trennt. 
außer⸗ nicht 


Taqeblatt = 
ordentliche Entwidlungsmög:- 
lichkeiten“. Daher wird im weiteren 
angeordnet, daß in den Haushalt jeder 
hieſigen polniſchen Schule eine Poſition 
einzuſtellen iſt, aus der ein Fonds zur Er⸗ 
richtung polniſcher Schulen auf dem Boden 
des preußiſchen Staates gebildet und ge- 
ſpeiſt werden foll. Das iſt die wahre 
Wertung deffen, was aus ge- 
ſamtdeutſchem Denten dem 
Polentum als Schutz gegen die 
Aſſimilierungsgefahr gegeben 
wurde. Ich darf mit Recht ſagen „aus 
geſamtdeutſchem Denken“. Denn es 
waren die Deutſchen aus den nicht⸗ 
deutſchen Staaten, deren werben: 
des Wort den Gedanken der kultu⸗ 
rellen Freiheit im deutſchen 
Muttervolke ſo weit hat Wurzel ſchlagen 
laſſen, daß er fih ſchließlich in die volk⸗ 
liches Eigenrecht ſchaffende Tat umſetzen 
konnte. Dem aber, der durch 10 Jahre im 
Kampfe für dieſes Ziel in vorderſter Reihe 
geſtanden hat, — dem gibt die polniſche 
Preſſe das epitheton ornans „fanatiſcher 
Hakatiſt“! 

Auch in dieſer Schmähung kommt der 
tiefgehende Unterſchied zum Ausdruck, der 
deutſche Weſensart von der des Polen 
Der Pole will und kann 
objektiv ſein. Ihm iſt es zwar 


Staates gewährleiſten könne! 


ſo 


gewidmeten Maiheft 
Erkelenz 
herausgegebenen f 
frühere Abgeordnete Lypace wic z 
ag Si Mitglied der Polniſchen Liga 
ür 


eine Selbſtverſtändlichkeit, daß 
ihm im volksfremden Staat jede Kautel 
gegen die Gefahr der Aſſimilierung gegeber 
wird. Aber in demſelben Augenblick bricht 
er über diejenigen Deutſchen den Stab, die 
da meinen, ſie vergäben ſich nichts in der 
Erfüllung ihrer Pflichten gegenüber dem 
polniſchen Staate, wenn ſie als deſſen 
Bürger für die Erhaltung ihrer völkiſchen 
Art eintreten. Da gilt der völkiſche 
Kampf um Lebensrecht und 
Lebensraum als ſtaatsfeindliche Pro- 
paganda, doppelt fluchwürdig, wenn ihn 
die bittere Not auf internationalen Boden 
zu führen gebietet. Allen Polen zwar eine 
Einheit trotz trennender Staatsgrenzen, 
homogen trotz verſchiedenſter ſtaatlicher 
Bindung, — innerhalb Polens aber die 
Juſammenſchweißung aller jeiner Bürger 
zu einer einheitlichen Nation im Sinne 
der franzöſiſchen Ideologie, aus dem Ge- 
dankengange heraus, daß nur eine ſolche 
einheitliche Nation den Beſtand des 
Daher — 
täglich und ſtündlichſpürbar — 
die Verſteifung des Willens, 
die fremdſtämmigen Elemente 
ſchnell wie möglich dem 
Polentum zu aſſimilieren. 
Glaubt man ſich doch heute ſchon ſo weit, 
wenn auch unter Anwendung mehr oder 
minder ſtarken Druckes, in allen Gebiets⸗ 
teilen eine Aſſimilantengarde auf die 


Beine ſtellen zu können. 


In dem polniſch⸗deutſcher Verſtändigung 
der von Anton 
und Gertrud Bäumer 
„Hilfe“ glaubt der 


ölkerbund — feſtſtellen zu können, 


Prozeß 


daß der pſychologiſche ! 
der Anpaſſung der deutſchen Minder- 
heit an die neuen Verhältniſſe f a ft f H on 


auf den zur Kritik herausfordernden 
Gegenſtand nicht zur Sachlichkeit zurück⸗ 


zufinden, ſondern rennt mit doppelter beendet ſei, und daß im deutſchen 
Leidenſchaft gegen den Andersgearteten Lager eitel Wonne und Zufriedenheit 
an. Was iſt denn das, was über das herrſchen werde, ſobald nur erit die 


Leben der Polen in Deutſchland, und zwar 
gerade eben nur über das Leben dieſer 
Auslandspolen als Charakteriſtikum dem 
Ausſtellungsbeſucher gezeigt wird? Daß 
der Pole in Deutſchland der ſyſtemati⸗ 
ſchen Germaniſierung ausgeſetzt 
iſt, und daß er ihr 50prozentig erliegt. 
Leon Waſilewſki hat 2 außerordent⸗ 
lichleſens werte Abhandlungen 
über die volkliche Aſſimilierung 
veröffentlicht, die eine betitelt „Prawa 
asymilacji“, die andere „Asymilacja a de- 
nacjonalizacja“. In feinen Ausführungen, 
die ſich übrigens größtenteils auf Unter⸗ 
ſuchungen ſtützen, die Otto Bauer 


alten Führer beſeitigt ſeien. 
Dieſe unbedingt notwendige Reinigungs⸗ 
prozedur ſei in vollem Gange! Daß ſich 
Herr Lypacewicz in ver Darlegungen 
in unflätigſten Schmähungen 
im Stile des „Kurjer Poranny“ gegen 
mich ergeht, wobei er mich zum ehemali⸗ 
ger Mitgliede der früheren 1 15 175 
ſedlungskommiſſion avancieren läßt, fei 
Ha a All' das i 
buntem Gemiſch mit dem Bekenntnis zur 
Toleranz und gegenſeitiger Achtung. 
Auch hier wieder das abſolute Unver⸗ 
mögen des Polen zur Objektivität. Schon 


7 Der Todesſturz des Segelfliegers Schutz. : 


Die Trü des füdten Leichtmotor⸗Flugzeugs i Marienburg“ auf dem Marktplatz des 
ee weſtpreußiſchen Stäbichens Sat S rg ja rechts über die Häufer 1 
geſchoſſen und zerſchellte auf dem Pflaſter. ö 


Einſchüchterungsverſuche gegenüber beſterreich. 


ſchon 
im Jahre 1912 angeſtellt hat, zeigt W. 
wie ſich zu allen Zeiten der Aſſimilie⸗ 
rungsprozeß unter beſtimmten 
ee EET ane und nach immer 
wieder feititellbaren ſoziologiſchen Regeln 
vollzogen hat. Unter den außerordentlich 
zahlreichen Beiſpielen für das Aufgehen 
des einen Volkstums im anderen bringt 
W. beſonders reichliches Material über die 
Aſſimilierung deutſchen Volkstums. 
Sie iſt feſtſtellbar ebenſo dort, wo die 
Deutſchen als Eroberer und Kulturträger 
in ein Land kamen, wie dort, wo ſie die 
kulturell und ſozial tiefer ſtehende Schicht 
repräſentierten, ebenſo in lokal wie in be⸗ 
ruflich umgrenzten Kreiſen. So erwähnt 
W. neben vielem anderen das Aufgehen 
der germaniſchen Waräger im Ruſſentum, 
macht darauf aufmerkſam, daß ſich nor⸗ 
manniſche Eroberer in Frankreich, Spanien 
und Italien mit der Maſſe kelto⸗romani⸗ 
ſchen Volkstums verſchmolzen und er⸗ 
innert — zurückgreifend bis zum Jahre 


1600 — daran, daß beſonders häufig 
Germanentum im Slawentum 
aufging. 


Eindringlicher aber und deutlicher als 
der Gelehrte und Literat ſpricht zu uns 
vom Aufgehen des Germanentums im 
Slawentum die Poſener Aus⸗ 
ſtellung. In ununterbrochener Folge, 
Stand bei Stand, deutſche Na⸗ 
men, deren Träger aber faſt durchweg 
poloniſiert find; angefangen von den 
Gerlach und Herſe, hinweg über die 
Haberbuſch und Schiele bis zu dem Enkel 
des Deutſch⸗Schweizers Appenzeller, der 
ſich heute — für deutſches Sprachgefühl 
geradezu eine Groteske — „Apenceler“ 
ſchreibt. Solchen lebendigen Anſchauungs⸗ 
unterricht über die Maſſenaufſau⸗ 
gung deutſcher Elemente durch das 
Polentum, ohne die die Poſener 
Ausſtellung in ihren Aus⸗ 
maßen und in ihrem Gehalt 
eine Unmöglichkeit ge weſen 
mä re, glaubt man run das Tiſchlein an- 
reihen zu ſollen, auf dem der inländiſche 
und der ausländiſche Beſucher 


Ein Bericht Briands. 


In dem Bericht Briands an den Völkerbund 
über die Einſtellung der Liquidierungskommiſſion 
ih rn Oeſterreich der V f erhobe 
reich wird gegen Deiterrei r Vorwurf erhoben, 
daß es nicht vollſtändig gerile habe. Insbe⸗ 
ondere lenkt Briand die Aufmerkſamkeit der 
atsmitglieder darauf, daß die Herſtellung 
von Kriegs material in Heſterreich weiter⸗ 
in vom Nat verfolgt werden folle und daß die 
nduſtrielle Produktion Oeſterreichs in ſechs bis 
neun Monaten für Kriegszwecke umgeſtellt werden 
könne. Ferner wird behauptet, daß es in Oeſter⸗ 
reich geheime Militär verbände gäbe, 
die Kaders für eine Armee von 200 000 bis 
300 000 Mann bilden könnten, und ſchließlich, 
daß eine Verbindung zwiſchen dem öſterreichiſchen 
und dem deutſchen Generalſtab (die es bekanntlich 
nicht gibt! — eee find 
Dieſe unfreundlichen Beſchuldigungen find ſchon 
beet — i — in Wen tätigen Wil r⸗ 
ontrollkommiſſion, die Ende Januar 1928 ihre 
Tätigkeit eingeſtellt hat, erhoben und von den 
uſtändigen Stellen richtigg . ellt worden. 
Die interalliierte Militärkontrollkommiſſion hat 
allerdings das Beſtreben gezeigt, ihre Tätigkeit 
in Oeſterreich zu verlängern und die Voraus⸗ 
ſetzungen hierfür in ihren Briefen ſchaffen wollen. 
Aus Meldungen der Tagespreſſe iſt erſichtlich ge⸗ 
weſen, daß die ae egierung Wajfen 
beſchlagnahmen und der Militärkontrollkommiſſion 
zur Verfügung ſtellen ließ. Die Behauptung vom 
„ geheimer Verbände kann ſich nur 
auf das Auftreten des ſozialdemokra⸗ 
tiſchen republikaniſchen Schutzbun ⸗ 
des beziehen, weil zur Zeit der Abfaſſung der 
Berichte der Militärkontrollkommiſſion, auf die 


ierten Militärkontrolle in Oeſter⸗ | Roll 


ich das Schreiben Briands ſtützt, die Heimwehren 
bi innerpolitiſchen Leben Dae aisi taum eine 
e geſpielt haben. Das von Briand ebenfalls 
erwähnte Auftreten organiſierter Verbände im 
vorigen Jahre in Wiener ⸗Neuſtadt iſt von 
der geſamten in⸗ und ausländiſchen Breffe nicht 
unter militäriſchen Geſichtspunkten gewertet wor⸗ 
den, E als bürgerliche Gegenoffenſive gegen 
ſozialdemokratiſchen Terror. ber ſowohl für 
den republikaniſchen Schutzbund wie für die Heim“ 
wehren ſind die Aeußerungen Briands. die dieſen 
Organiſationen militäriſche Bedeutung zuer⸗ 
kennen wollen, eine übertriebene Engage 
weil ihnen weder . Aufgaben zuge ue 
waren noch zukommen. er Behauptung von 
einem engeren „Zuſammenarbeiten zwiſchen dem 
öſterreichiſchen und dem deutſchen 
Generalſtab' liegt der beſcheidene Tatbeſtand 
zugrunde, daß die F Militärunifor⸗ 
men mit jenen der deutſchen Reichswehr manche 
äußerliche Aehnlichkeit aufweiſen. 
„Das Schreiben Briands an den Völkerbund 
fällt in einen Zeitpunkt, in dem Frankreich be⸗ 
fürchten mußte, daß Oeſterreich mit Nachdruck in 
aller Oeffentlichkeit Proteſt gegen die Nichteinhal⸗ 
tung verſchiedener Verſprechungen Frankreichs 
erheben werde. Das Schreiben Briands wirkt 
nicht nur als Unfreundlichkeit, ſondern darüber 
hinaus als Einſchüchterungsverſuch 
egenüber Oeſterreich, deſſen moraliſche 
Schatten auf ſeine Urheber zurückfallen. Oeſter⸗ 
reich hat weder die Möglichkeit noch die Abſicht, 
Kriegsrüſtungen zu betreiben, in denen es nie⸗ 
mals den Wettbewerb mit ſeinen auf dieſem 
Gebiet ſo eifrig tätigen einſtigen Kriegsgegnern 
aufnehmen könnte. 


Die franzöſiſchen Miniſterralsverhandlungen. 


ris, 19. Juni. (R.) „Echo de Paris“ be⸗ 
rider daß im geſtrigen Miniſterrat auch über 
die Folgen der Anregungen des Sach verſtän⸗ 
digenplanes geſprochen worden ſei. Im 
inblick auf die 3 n, die heute am 
uai d'Orſay zwiſchen Briand, Streſemann und 
Poincaré ſtattfinden, müßten die Miniſter dar⸗ 
auf bedacht fein, die Bedingungen feſtzu⸗ 
legen, die Frankreich für die Räumung des 
beſetzten Rheinlandes ſtellen werde. Eine 
Einigung über dieſe heikle hir habe inner: 
halb des Kabinetts noch nicht erzielt wer 
den können. Poincaré und Maginot hätten 
nachdrücklich ihren Standpunkt verteidigt, der 
darauf hinauslaufe, daß eine Räumung nicht 
in Frage komme, ſolange nicht mit 
der Durchführung der Mobiliſierung 


der Aus⸗[des Guthabens, das Frankreich bei Deutſch⸗ 


land habe, ein ernſtlicher Anfang ge⸗ 
macht worden ſei. 

Dieſe made 5 auch der allgemei- 
nen min ung der Parlamentarier der Regie⸗ 
rungsmehrheit. Angeſichts der Tatſache, daß die 
Verhandlungen, die heute die vereinigten Kam- 
merausſchüſſe für auswärtige Angelegenheiten 
und für Finanzen beginnen, etliche Tage in An⸗ 
ſpruch nehmen, iſt nach dem „Petit Journal“ 
nicht mehr zu erwarten, daß dem Plenum 
der Kammer e kee über die Regelung der 
Schulden⸗ und Reparationsfrage am 25. Juni 
beginnen könne, es ſei vielmehr anzunehmen, da 
die Eröffnung dieſer Verhandlungen erft 1 
Anfang Juli angefekt werde, da die zu⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſe ihre Berichte über die Me⸗ 
thoden der N dieſer Abkommen unter 
den gegebenen Umſtänden nicht vor dem 
25. Juni fertigſtellen können. 


durchaus eine 
Mehrheit von Perſonen ſuchen, 


die Unterſtellung des Vermögens zu objet 
tivem Denken ſcheint ja 

eines Polen wie eine capitis deminutio 
zu klingen. Wie anders ſoll ich es ver⸗ 
ſtehen, daß der „Kurjer Poranny aus der 
ihm von mir i 
gung eine Beleidigung 
herauslieſt? 
der K. 


in den Ohren 


überſandten Berichti⸗ 
Polens 
Das einzige, was 
in meinen Ausführungen als 


an die Adreſſe Polens gerichtet anſehen 


konnte, war doch wohl nur meine Unter⸗ 
ſtellung, auch die maßgebenden und ver⸗ 
antwortlichen Kreiſe 
einen fairen Ausgleich zwiſchen unſeren 
beiden Nachbarvölkern und Staaten. Will 


olens ſeien für 


man als Zielſcheibe meiner nur gegen die 
Unſauberkeit der Sache gerichteten Kritik 
Einzelperſon oder eine 
ſo käme 
doch höchſtens der Pole X in Deutſch⸗ 
land in Betracht, der die famoſe Idee des 
Puppenſpiels ausgeheckt, oder allenfalls 
der, der ſie dem verantwortlichen Mit⸗ 


gliede der Ausſtellungskommiſſion ſchmack⸗ 


haft gemacht hat, oder ſchließlich die Aus⸗ 
ſtellungsleitung, die gegen die Zurſchau⸗ 
tellung ſolchen Kirmeskrams nicht Ein⸗ 
ſpruch erhoben hat. In der Tat: der Aus⸗ 
ſtellungsleitung dürfte nicht mit Unrecht 
der Vorwurf der Unduldſamkeit zu machen 
ein. Denn daß ſie wohl wußte, welchen 

nitoß das Puppenſpiel bei deutſchen Aus- 
ſtellungsbeſuchern erregen muß, geht dar⸗ 
aus hervor, daß ſie die Vertreter der ſchleſi⸗ 
ſchen Zeitungen, die ſie zur Beſichtigung 
der Ausſtellung eingeladen hatte, damit 
ſich dank der von ihnen erbetenen Propa⸗ 
ganda in reichsdeutſchen Kreiſen der Be⸗ 
ſuch der Ausſtellung etwas belebe, — daß 
ſie dieſen Herren gefliſſentlich nicht den 
Pavillon 36 gezeigt, ja daß ſie ſie keinen 
Augenblick aus den Fingern gelaſſen hat, 
damit ſie nicht der Zufall in jenen omi⸗ 
nöſen Pavillon oder an eine der ſonſtigen 
etwas bedenklichen Stellen der Ausſtellung 
führe. Es erinnert das ein wenig an den 
Trick des Taſchenſpielers, der im gegebenen 
Augenblicke den Dolch in der Hoſentaſche 
verſchwinden läßt, und ſtatt ſeiner dem 
erſtaunten Publitum eine Taube zeigt. 


Donnerstag, 20. Juni 1929 Poſener Tage blatt ; Beilage zu Nr. 139 


aa 40, Weißkohl 60, ein Bündchen rote] der Poſener Theater und Kinos. 22 bis 22.15:|Sie wurde vom Vorſitzenden des Aufſichtsrates, 
üben 10, Wruken 25, Aepfel 0,50—1, Kartof⸗ . Mitteilungen der „Pat“ und des Brauereibeſitzer Hermann Pflaum, eröffnet. 
eln 6—7 gr, eine faure Gurke 15—20. Auf dem eſtmarkenvereins. 22.15 bis 22.45: Radio- Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt. 
Fleiſchmarkt wurden die jeweiligen Hödhjitpreije | graphiſche Verſuche 23 bis 24: Verſuchskonzert[ Die SS 1, 37, 40 und 45 wurden entſprechend 


Aus Stadt und Land 


Poſen, den 19. Juni. 


Das Leben ſollte ein heller Freudengeſang ſein gefordert und bezahlt. Friſcher Speck koſtete das auf kurzen Wellen, in den Pauſen Mitteilungen] den von der Auſſichtsbehörde vorgeſchriebenen 
f 9 3 8 

ſtatt des Trauerliedes, das es bei jo vielen iit, Pfund L N 1 pe Eee m der Landesausſtellung. — ar abgeändert und I i von — "e 

1 i i 5—7, ein Huhn 2,50—4,50, ein Paar Tauben 1,8 wejenden angenommen. esgleihen wurde die 

ein Freudenfeſt und nicht ee oti bis 2 zl. Auf dem Fiſchmarkt koſteten Aale der Woj Dienſtanweiſung und die Geſchäftsordnung nach 

. — 1 den. 23, Schleie 1,40—2, Hechte 1,60—1,80, Bleie Aus der Wojewodſchaft Poſen. dem vorliegenden Wortlaut angenommen. Unter 


1,20—1,40, Barſche 50—80, Weißfiſche 0,40—0,80. | * Bromberg, 18. Juni. Am Sonntag hatte fih | Puntt 3, Verſchiedenes, wurde angeregt, für die 
Bas Schock Krebſe koſtete 4—16 Zloty. a Zosin 0 Bere 5 ei us n 5 8 ant unter ben dere dee 
; ner 9 . mehr zu werben, damit der Mitgliederſtand no 
x Unter ſchwerem N Mitte Mei wurde zwei Uhr wollte er ein Bad in der Weihfel | mehr eige Es wurde 5 daß ie 
an ben. ene 12 ehr ie Leiche | nehmen, entkleidete fih und ging in den Strom. hieſige Genoſſenſchaftsbank eine der beſtfundier⸗ 
des ra ben Vo . der Vor ô 1 d gefunden.] Kurze Zeit darauf, noch ziemlich dicht am Ufer, ten 2 — Banken in der Wojewodſchaft Poſen 
Der 1 one 7 — nich beſchaftigt 5 — 7 verjant B. plötzlich vor den Augen ſeinerſſei. Sie verfüge nicht nur über einen verhält: 
anwalts Srażantiewica en et | Braut. Jede Hilfe war vergeblich. Die Leiche | nismäpig hohen Mitgliederbeitand qutlituierter 
damals Arlau b hatle 100 Jol bei fih eane konnte erſt am Montag in der Nähe von Fordon | Bürger, jondern auch einen hohen Rejervefonds 
zu Beinen N Br en Ein un dn aus der Weichſel mate werden. — Der Adam und eine ebenſo günſtige Betriebsrücklage, fo 
Sr e uter Bekannter des Toten, Unyfittaße 3 wohnhafte A. Be wurde von daß ein Riſito jo gut wie ausgeſchloſſen fei. 
u en e READ DEREDE.. o befteng der Polizei ſeſtgenommen und den Gerichtsbehör⸗] Dabei foll nicht unerwähnt bleiben, daß die Kaſſe 
ber B dacht daß et den N. ermordet hat den übergeben, da er verſchiedene Firmen und auch ſtets von dem Vorſtand und Auſfſichtsrat 
er Verdacht. erte Toben MM Privatperſonen durch Betrügereien ges|jo vorſichtig verwaltet worden ift, daß in den 
X Zum Dr. med. promovierte Tadeuſ; Mar⸗ ſchädigt hat. Kürzlich erſchien er bei der Firma letzten 20 3 kaum 500 21 verloren gegan⸗ 
tiewicz, Aſſiſtent des hieſigen Prof. Dr. Boro- Juljan Krol, wo er ſich als Geſchäftsinhaber gen find. Deshalb ſollte jeder, der noch nicht 
wiecki. Auer N ausgab und eine größere Beſtellung machte. Die als Mitglied eingetreten ik ſich die Vorteile der 
* Todesſall. Geſtorben ift in Lodz während Firma ſchickte Waren und Rechnung an die an⸗ Kaſſe durch Beitritt zunutze machen. Auch für 
einer militäriſchen Uebung der Gymnaſiallehrer] gegebene Adreſſe, wo man aber G — * daß | Spareinlagen biete die Genoſſenſchaftsbant gün- 
am hieſigen Gymnaſium sw. Jana Kantego (fr. B. gar kein Geſchäft beſitzt. Die Firma machte ſtige Verzinſung bei abſoluter Sicherheit. 
Friedrich Wilhelm⸗Gymnaſium) Kor nato“ der Polizei von dem verſuchten Betruge Meldung, = Ä : * bend 
$ : N wicz im Alter von 28 Jahren. die B. feſtnahm. Obornik, 18. Juni. Am Sonnabend wurde 
ſatz: Je eher man ſie wirkſam bekämpft, deſto i Leb übe. Der Beamte des Schul⸗ i vom Blitz erſchlagen die Witwe Emilja 
wirkſamer ſind die Mittel. x Zwei Lebensmüde. : = * Dobrzyca, 18. Juni. Als das Laſtauto der|Szudaret in Qudomy. 
Ich ahne, daß die Leſerinnen ſoeben aufge⸗ er ge ee et Zug“ bat ÑO Dampfmüßle von Sagodzinfki durch unſere Hofauff 
5 ae te hegt dieses itte e infolge geiltiger Depreſſion aufgehängt. — Einen Stadt fuhr, Iheuten die Pferde des Land- Oſtrowo, 19. Juni. Der Hofaufſeher der 
horcht haben: Mittel? „Wie heißt dieſes Mittel?“ Selbſtmordverſuch unternahm in Bato⸗ wirtes Szukalſti aus Dobrzyca⸗Abbau und Firma Koenig, der 40 jährige verheiratete Stefan 
fragen fie jetzt und leſen noch ſchneller über die rowo im Kreiſe Poſen die 23jährige Eleonora gin it d d 8 : : ; : ; 
x 3 A : A h ' ` a gen mit dem gen durch. Szukalſki, der auf | Mendel, erſchoß am Montag abend die bei 
Zeilen dahin. Doch gemah — es ift nicht ſoSkierſta, indem fte Eſſigeſſenz krank. Im bier dem Wagen ſaß, fiel bei der raſenden Fahrt | Koeni äftigte 22jährige Arbeiteri 
; ; M î Gtadttrant je hofft man, fie am Leben 9 B T r raſ Fahrt] Koenig beſchäftigte 22jährige Arbeiterin Helena 
einfach! Eine verdünnte, aljo ganz ſchwache igen 110 rankenhauſe , herab und zwar jo unglücklich, daß er unter[ Matezat und dann ſich ſelbſt. Der Grund 
Boraxlöſung oder verdünnter Waſſerſtoffſuper⸗ zu erha en | 721 it die Räder kam und auf der Stelle getötet iſt ein Liebesverhältnis, das zwiſchen beiden 
oxyd auf das Geſicht getupft, können helfen, X Ein orgier Unfug er Be A der wurde. Die Räder gingen ihm über den Kopf, peſtand; das gab Grund zu häuslichem Unfrieden 
wenn die Sommerſproſſen noch nicht zu alt find. hangen Burſchen verübt, der von der Laft zerquekſcht wurde. und zur Entlaſſung Mendels; auch die Matczak 


: x À iſcheibrü meiſt unbekleidet in die 3 t 
Kurpfuſchermittel gibt es außerdem noch genug, Warte re dieje Burſchen ſollte] “ Kempen, 16. Juni. Am vorigen Sonntag gab ihm den Laufpaß. 
die aber höchſt ſelten wirklich ihren Zweck er⸗ 


Mr wege amverletzung vorgegangen werden. [machte die hieſige deutſche Jugend mit : 
füllen. Man tut gut, derartige kosmetiſche Mit⸗ a werer en Geſtern früh nach 8 Uhr einigen Angehörigen unter Leitung des Fräu⸗ * Oſtrowo, 18. Juni. In unſerer Stadt hatten 
tel immer nur von anerkannten Firmen zu be⸗ 


Sommerſproſſen. 
(Nachdruck unterſagt.) 

Der Dichter betrachtet die Sommerſproſſen weit 
harmloſer als die Frau, die ſie eines Tages im 
Geſicht findet. Er ſagt vielleicht, ſie ſeien „eine 
Punktbezeichnung der Frühlingsſonne“, ſie aber 
ſagt vor dem Spiegel: „So eine Gemeinheit! 
Nicht einmal in der Frühlingsſonne kann man 
ohne Pelz und Sonnenſchirm gehen!“ Das „be: 
ſommerſproßte“ Geſicht iſt für die ſchöne Frau 
ein ſchwerer Schlag. Unter Umſtänden kann man 
es mit einem Kiebitzei vergleichen oder annehmen, 
daß Küſſe plötzlich Flecke geben! ; 

Sommerſproſſen können hartnäckige Gäſte auf 
der Evashaut ſein; und alles Betupfen, Ueber⸗ 
ſchminken, Salben und Pudern hilft nichts. Es 
gilt für dieſe e eines Frauengemüts 
und ihrer Schönheitsbeſtrebungen nur ein Grund⸗ 


— 


X lein Par i Ausfl Ein Autos ſich ein gewiſſer Joſef Rewelſki und Joſef 

. tieg am jüdiſchen Friedhof ein Straßenbahn⸗ F l „ j g \ 
ziehen, oder die eben genannten probaten Haus: — mit 2 Motorrad zufammen. Der us brachte die Ausflügler in den Laftier Wald. go wicht fephaft gemacht die unter einer Firma 
® $ 8 5 ; Hier wurden verſchiedene Spiele von den Kin⸗ eine Weberei eröffneten. Von Landwirten 
mittel anzuwenden! Wem dieje nicht zur Schön⸗J Motorradfahrer, Ulrich Dei von Boberfeld dern auf efübrt Auf Aden durch das Moonen. | hatten fie Walle Platte und Hanf gegen fertigen 
beit, zur reinen weißen „Winterhaut“ zurücver Strata Kreis 10 . den und das blühende Lupinenſeld führenden Weg Stoff einzutauchen verſucht. Bei den günftigen 
helfen, dem kann nur eine Beſtrahlung mit Ftraßenbagn ausweichen und fuhr marſchierten die luſtigen Wanderer unter Geſang | Bedingungen, die fie ihren Kunden gewährten, 
$i š ; f, Magen. Dem ſchwer verwundeten v. Boberfeld h 4 5 t ih bald beitsfeld 
öhenſonne oder eine Sublimatmixturkur helfen. leiſtete die erſte Hilfe die Rettungsſtation und und Mondolinenſpiel nach dem Gaſthof in Mro⸗ eröffnete ſich ihnen bald ein großes Arbei x“ x 
Queckſilbermixtur kann Vergiftungen herbeifüh⸗ fuhr ihn dann in das Stadtkrankenhaus. czen und machten eine Erfriſchungspauſe. Nach⸗ Als aber die verſprochenen Aufträge wochenlang 
gen, barum ift Höhenfonne empfeßlensmerter. L. njam; Seſtern abend ift in der ul. Mm. alf il ben Schlee jiten, begab I a Ep ee ra Sara 

: f r k njal. Geſtern aben p ul. -jalt in den ark der Maidbur r o⸗ * 
ee is 3 3 5 pe CoR Tage |jzalta Focha (fr. Glogaueritr.) der Schutzmann giem wo luſtiges Sackſpringen, Topfſchlagen, Hate der es gelang, die beiden als 8 
i ch die beſtrah e Frau nicht in der Ge- des Ausſtellungsreviers, Giżyújti. von der Wettlaufen, Reigenipiele und andere Geſell⸗ dingfeſt mu machen, und fie hinter Schloß und Rie: 
ellſchaft ſehen laſſen: die Geſichtshaut wird Straßenbahn überfahren worden. Er wurde mit chaftsſpiele großen Beifall fanden. Eine große gel zu bringen. — Auf dem Dominium Gru⸗ 
bräunlich, ſchält ſich ab und führt dann erſt Kopfwunden in das Gtadttrantenhaus gebrańt, ebertaſchung a ie die Berlojung, da jedes 6 wurde der 17jährige A. Sobezak aus 
wieder zu ſchöner weißer Haut. wo er nach Anlegen eines Verbandes wieder ent⸗ Los ein Gewinner war. Nach der Kaffeetafel Grudzielec von dem Wirtſchaftsbeamten Stani. 
laſſen wurde. ! wurde ein Luftballon abgelaſſen. Die Leiterin | Paw enden angeſchoſſen. Gorze⸗ 
X Die Kommuniſten find wieder eifrig an der | wurde aus Dank für ihre Bemühungen von der | [any gibt we paß obezat mit Steinen nach ihm 

Arbeit. In der letzten Nacht verbreiteten ſie Jugend mit einem Kranz geſchmückt. Es war geworfen habe! 

Aufrufe, um die Arbeitsloſen zu Demonſtrationen ein gutgelungener Ausflug bei herrlichſtem * Ojtrowo am Goplofee, 18. Juni. In Nacht 
aufzuſtacheln. Wetter. zum 10. d. Mts drangen hier vier bisher uner⸗ 
Q Hmm | | m | | m | | msn | sm ——ů—.f—õ.—j— 4 ſmittelte Heldſchranktnacker in das Sa 


ini des Dr. Trzeinſki, ſprengten den Geldſchra 
| nachdem * ee alm . machten. 


g „Johann von Lübeck“ ee 


er Die Diese; die fi müßten) 
fo heißt der neue Roman in unferer Unterhaltungsbeilage. Er aus 3FCCCFCCFCC aor. Beh God Bit 
der Feder von Wilhelmine Fleck und führt uns in die Zeit der Hanfa. Wir die geringiten Abdrücke, die zu ihrer d misi 
find der Ueberzeugung, daß diefes Werk befondere Teilnahme finden wird. hren könnten, zu entdecken waren. Durch Nach⸗ 
. $ . ; Sf forfungen konnte bisher nur feſtgeſtellt werden, 
Q [mm | um || era || num . —¶————— — — — | | — . — . — „ daß die Diebe von den Einwohnern des Dorfes 
i Oſtrowo gelehen wurden, und zwar am Abend, 
X Diebstähle. Geſtohlen wurden: einem Fran: | * Koſchmin, 18. Juni. Zwei Arbeiter, Leon | noch vor Verübung des Diebſta Is, als ſie ſich in 
ciſzek Kominowſki, ul. Rolna (fr. Ackerſtr.).[Stawoniak und Pluta, wohnhaft auf der der Umgegend herumtrieben, um aller Wahr: 
ein Fahrrad, das der Beſtohlene vor dem Arbeits- ul. Dworcowa, ſchoſſen mit einer 6⸗Millimeter⸗ ſcheinlichkeit nach das „Terrain zu refognofzieren“. 
vermittlungsamt am Plac Drweſkiego hatte N mit Kugeln nach einer Scheibe. Pluta be⸗ Ebenſo wurden die Diebe gegen 3 Uhr morgens 
tehen lajen; einem Nikodem Rienrz, Alele fand ſich neben der Scheibe, und Stawoniak fah d. 15 g einer Zeit, als der Diebſtahl noch ue 
Marcinkowſkiego 16 (fr. Wilhelmſtr.) en das Gewehr nach, da es nicht richtig funktionieren | en war, auch von dem Nachtwächter beob⸗ 
dene Kraftwagenteile; der Firma Wadowicki wollte. Das geladene Gewehr ging hierbei achtet, als fie ſich in der Nähe des Gutes herum» 
aus dem Pavillon 8 der Landesausſtellung eine plötzlich los, und die Kugel traf den an der trieben. Als der Nachtwächter aber die Diebe 
Reklamepuppe; einem Mieczyſlaw Gola aus Scheibe ſtehenden Pluta in die Bruſt. Dieſer anſprechen wollte, entfernten fie fih ſchleunigſt, 
Poſen aus dem Pavillon 4 eine Brieftaſche mit wurde ſofort in das ſtädtiſche Krankenhaus ge⸗ indem ſie die Richtung nach der Kruſchwißer 
10 Zloty; einem Staniſſaw Nowak. ul. Zrod⸗ bracht. An feinem Aufkommen wird gezweifelt, Kleinbahn einſchlugen. Die weiteren Unter 
land 18, auf der Landesausſtellung ein Fahrrad, da die Lunge ſchwer verletzt ijt. ſuchungen ergaben noch, daß die Diebe in Piotr- 
Regiſternummer 3359, und eine Jacke, einem K 5 A SE tóm Kuj. den Autobus bejtiegen und mit dieſem 
Wladyflaw Szudlaret, ul. Strumpfoma 9 (fr. CI Krotoſchin, 18. Juni. Vor einigen Tagen nach Wloclawek fuhren, wo fie ſpurlos vers 
Ba pa ), eine Qebermappe, ein Paar Leder- |P irven pier, wie ſchon kurz berichtet, bem Reli⸗ſchwanden. 
handſchuhe, Beinkleider, zwei Krawatten, ein Feiſtlichen est am Staatlichen Gymnasium. DO Punitz, 17. Juni. Sonnabend nachmittag 
Kragen und ein Zigarettenetui. ne Ciſzat. 12 Scheiben in den "ih d ſich ei 
; ig Fenſtern jeiner Wohnung in der Nacht einge⸗ gegen 6 Ahr entlud ſich ein ſchweres Ge: 
* Dar 3 — Mitt w 2% Med 90 ii gen. Die Täter Re er Eeten 3 witter, das in der rc pek recht 
waren bei teilweis bedecktem Himmel 16 Grad find, haben eine Menge Flaſchen, die mit Exkre⸗ lg sh verurjahte. In Smilowo 


Ständige Gasvorführungen ſind auf der 
r eingerichtet worden. Sie fin⸗ 
den im Gas- und Waſſerpanillon des Gebäudes 
der Mittwoch. Donners- | 
en der e ne cite: AIAR 

en der Popu er zweckdienlichen 
eee von Gas w be Robani. 
iſches Waller für die Hofhunde. Es i 
* Laue Tatſache, daß Hunde ſehr leicht, 825 
mders im Sommer, von der Tollwut befallen 
werden, wenn ſie nicht täglich mit friſchem Waſſer 
verſehen werden. Leider wird das gerade in 
Diele: Jahreszeit, in der die Feldarbeit und die 
Gartenarbeit alle Kräfte auf dem Lande in Ans 
ch nehmen, vielfach überſehen. Es ſollte je⸗ 
15 Webs — — teilen i Wasser en 
es Vi a em Hofhund friſches er in 
den Trog zu ſchütten. 
X Die alten Dollarnoten bleiben. Wie die 
polniſch⸗amerikaniſche Handelskammer mitteilt, 
entſprechen die Gerüchte, nach der die bisherigen 
Banknoten der Vereinigten Staaten nach der Aus» 
abe einer neuen Emiſſion außer Kurs 9e 86e 
bzw. eingezogen werden, nicht den Tatſachen. Die 
amerikaniſche Regierung wird zwar Banknoten 
neuen Typs rausgeben, doch verlieren die bis» 
tigen anknoten laut Geſetz niemals ihren 
ert. 


X Diplomprüfungen. Das Diplom als Ma⸗ Wärme. menten gefüllt waren, durch die Fenſter in die schlug der in das Stallgebäude des Land: 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am | Mohnun : wirts Rau. Der Dachſtuhl wurde ein Raub der 
Donnerstag, 20. 6., 3.39 Uhr und 20.24 Uhr. . a 8 nar der e iaie Flammen. Das Vieh konnte unbeſchädigt gebor⸗ 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug prüfung stattgefunden hat, in der eine größere gen werden. . 2 Zeit zündete der Blitz 
heut, Mittwoch, früh . 0,67 Meter, gegen Anzahl R; i f dem Gute Poczebowo bei Bojanowo und 


0 rüflinge durchfiel, vermutet man einen © 
+0,77 Meter geſiern früh. Racheakt 2 ; „ ſetzte zwei Scheunen, Stallung, die Autogarage 
95 der burchgefallenen Schüler. Der Gei 100 viel Nutzholz in Brand. Weiter entllanben 


NNachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen liche Ciſzak ift i i : 
, „wird ärztliche Hilfe in der Nacht — der „Bereit⸗ s f Ht in der Stadt nicht ſeht beliebt. ein Brand in Sowiny. Andere Blitze ſchlugen in 
Krakau; auf dem der Phyſit Dolžyt aus Gur⸗ ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich- pe. Langenolingen, 16. Juni. Bei dem Pfar⸗ Baumſtämme und im porte Dzieezyn wurde 
bicz, Wojew. Bialyſtok; auf dem der Chemie straße), Telephon 5555, erteilt. rermangel in unſerem Gebiet ift die Betätigung die Antenne des Schulhauſes beſchädigt. — Am 
Maliniti aus Koslinow, Wojew. Pomme- X Rarhtdienft der Apotheken vom 15.— 21. Juni. der Laien im een der Jugend- | Sonntag endete die 300-$ahrfeier der 
Altſtadt: . Çtary Ryne 75, pflege und anderen kirchlichen Obliegenheiten Dee Schützengilde. Die Königswürde errang 

a N x 


aus rnikau; 
hjen Philologie Halagiera aus Edwinow 


Adler⸗Apotheke no, wichtig geworden. Beſonders die Kirchenälteſten] der germeiſter der Stadt Punitz Lange, 
er i fiemica aus Wolożyc 5 Kos owa = Jerfig: Stern Apotheke, müſſen mehr als früher ſelbſtändig die geiftigen | Ritter wurde St Szymanfki. Auf die Zubi 
eckiewic ac 5 
Woſewodſchaft Nowygröd; als Ingenieur der 
goritwirtihaft Kreutzinger aus Kielczewo, 
ojew. Poſen. 
x Genehmigung einer Anleihe. Das Innen⸗ 
miniſterium hat im Einvernehmen mit dem 
Sinanzminifterium feine 7 gegeben zur 
ufnahme einer kan Nriſtigen An: 
leihe bei der Bank Goſpedarſtwa Kra- 
jo we go durch den Kommunalverband der Poſe⸗ 
ner Wojewodſchaft. Es handelt ſich um eine An⸗ 
leihe von 200 000 Zloty zur teilweiſen Deckung 
a Baukoſten des Beamten hauſes in 
oſen. 


ra R : Belange der Gemeinde wahrnehmen. Zur Schu⸗ läumsſcheibe gaben die beiten Schüſſe ab Ur: 
Wee Jalta . gps am 0 ele lung von Baukräften baut der Verein für Land⸗[banſki und Alexander Kolle we, beide aus 
arſzalka Focha 98. — Wilda: Kronen⸗Apotheke, | Milton das prächtig gelegene „Jopannis⸗ Kröben. Die Beteiligung an der Veranſtaltung 
Górna Wilda. , 3 in Langenolingen aus. ährend der die vom 9. bis 16. Juni dauerte, war ſehr rege 


X Kundſunkprogramm für Donnerst ag, den eim ie oll das Haus als Erholungs: und von ſchönſtem Wetter begünitigt. 


20. Juni. 7 bis 7.15: Mor engymnaſtik. 12.20 ur Mitte bemittelte dienen. —--_,,_. 
bis 1250: Radiographiſche Verſuche. 13.20 bis Die Eröffnung findet am 15. Juli ftatt. Briefkaften der Schriftleitun 
13: Mitteilungen der Landesausſtellung. 13 bis| Mogilno, 17. Juni. Am vergangenen Don- 9. 
13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rathaus: nerst vormittag verübte in adlowo sprech unden in Brieffafenangelegenheiten 
turm. 13.05 bis 14: Schallplattenkonzert. 14 SelbltmorD durch Erſchießen der Ber E E e, PO NE ME ION Ub, 
bis 14,15: Notierungen der Effektenbörſe. 14.15 | fiker chmidt, der 0 in der ganzen Gegend! N. N. 100. 1. Es ift unter dieſen Umſtänden 
bis 14.30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen der allgemeiner Wertſchätzung erfreute. Die Ur ache] ausgeſchloſſen, daß Sie in Deutſchland ohne wei- 
19.20 , Bericht über den Schiffsverkehr uſw., des Selbitmordes foll auf eheliche Iwiſtigkeiten teres die Arbeitsloſenunterſtützu It 
6.40 bis 16.55: Vortrag: „Großpolniſche Sagen“. Seiden hren fein. Auf die Nachricht von dem - 3 a kutzuns ‚erhalten, 
16.55 bis 17.10: Vortrag: „Die Polen auf dem Selbſtmord ihres Gatten verſuchte Frau während Sie doch in Polen die Beiträge gezahlt 
8 an 4 en 3 stosie. 17.25 bis 1750: Zy met 77 Carige 8 bei ar war, haben. 2. Das können wir leider nicht feſtſtellen 
l r Oelbjtvermwaltung. 17.55 bis alls das Leben zu nehmen, z. i ifti i í 
18.45: Soliſtenkonzert ( ertcegu aus War: indem ſie ſich in den in der Nähe befindlichen Anjärift Waly Leſzezynſtiego 3 
en en et Mitteilun en der Lan⸗ Ae gelang rien en aige i großer UU... —ꝛ—-— — ü—ẽ— 
1 . . 8 15: eiprogramm, L es, Frau m an ejem uns Inn 
ausgeführt von Schauspielern des Teatr Nom ſeligen Vorhaben zu hindern. 7 Betterooransjage für Donnerstag, 20. Juni. 
1915 bis 19.40: Landwirtſchaftt. Vortrag. 19.40] * Neutomiſchel, 17. Juni. Die außer-| = Berlin, 19. Juni. Für das mittlere Nord 
bis 20 25: Cranzöſſch 0 Radiobrieftaſten. 20.05 ordentliche Generalverjammlung deutſchland: Weiterhin heiter und warm, leichte 
bis 20.25: Franzöſiſch, Elementarlehrgang. 20.30 [der hieſigen Genoſenſchaftsbank, ſüdliche Winde. — Für das übrige Deutjhland: 


W ꝰ —ꝛõõↄꝰꝰꝰꝰↄ — — — — — .... fü —— — Z. q ꝙvwuÄmßqꝓ— —— —— 
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X Wochenmarktspreiſe Auf dem heutigen 
Wc t 9h Woche met waren die Butter⸗ 
preije infolge der Herabſetzung der ag 
Preile etwas heruntergegangen. Man zahlte für 
Landbutter 2,50—2,60, für Tafelbutter 2,80 bis 
330, für das Liter Milh 38 Grofen, für die 
Mandel Eier 2,50—2,60 zt. Auf dem Obſt⸗ und 
Gemüſemarkte koſteten Spargel 1,10—1,40, Sup: 
Denipargel 40—80 Groſchen, Stachelbeeren 80 r, 
Srobeeren 1,50, der Kopf Salat 5 gr, das Bünd⸗ 
chen Kohlrabi 35—45, junge Mohrrüben 20, 
Schoten 90, Spinat 25—30, Sauerampfer 20. 


t 


bis 21.15: Violinkonzert des Prof Jahnke. 21.15 die Sonnabend nachmittag i i 
8 i ‚2. I g im Wandreyſchen Fortdauer des heiteren und warmen Sommer 
bis 22: Uebertragung aus Warſchau, Programm Saale ſtattfand, war von 18 Mitgliedern deu. 2 5 
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Der Aussenhandel mit Getreide lichen Beschluss — entschlossen, die Rückzahlung der Metalle und Metallwaren. Warschau, 18. Juni. Berliner Börse. 


Kredite um einen Monat, d. h. bis zum 3 1. Die Firma Grün und Söhne notiert folgende Grund- 
ws und Mehl, Juli d. Js. zu prolongieren. preise in Zloty pro kg: Kupferblech 4.80, Messing- Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. Juni, 13,30 Uhr 
= Ueber die ersten neun Monate der] Mit der Verteilung dieser Pfandbriefe befassten blech 3.95, Aluminiumblech 6.50, Messingstäbe 3.90, | Trotz der anhaltenden Orderlosigkeit und der herr- 
2 letzten Erntejahre, also jeweils in der Zeit | sich folgende Banken: Bank Kwilecki, Potocki & Co., Kupferstäbe 5.10, Richtpreise: Bankazinn oder Straits | schenden Geschäftsstille eröffnete die heutige Börse 
vom I. August bis 30. April, unterrichtet die | Poznański Bank Ziemian, Centrala Rolników in Posen, 11.75, Antimon 2.35, Hüttenblei 1.18. relativ gut behauptet. An Nachrichten lag wenig 
folgende, auf der amtlichen Warschauer Statistik be- | Pomorski Bank Rolniczy in Thorn. Bank Ziemiański Metalle und Metallwaren. Warschau, 17. Juni. Interessantes vor. Man besprach die Erhöhung dej 
ruhende Tabelle. in Warschau. Das Handelshaus A. Gepner notiert folgende Preise | Gesamtquote der internationalen Rohstahlgemein- 


Import Unbekümmert darum, ob die Bank Polski die Kredite | pro kg: Bankazinn in Blocks 11. Hüttenblei 1.25, Zink | schaft, die Arbeitslage nach dem Bericht der Reichs- 

1928/29 1927/28 prolongieren wird, haben die Landwirte mit dem Ver- |].40, Antimon 2.25, Hüttenaluminium 4.30, Zinkblech | anstalt, die eine weitere leichte Entspannung in der 

to 1000 21 to 1000 z1 [kauf ihrer Getreidevorräte in Erwartung besserer Grundpreis 1.72, Kupferblech 5.30—5.80, Messingblech | Zeit vom 10. bis zum 15. Juni erfahren hat, die noch 

Weizen 59 584 28 290 67993 34 569 Preise zurückgehalten. Nach vorübergehender Be- 44.80. anhaltenden Verhandlungen im Ruhrbergbau. bei 
Roggen 17 781 7897 45 463 21 362 festigung der orten relse an den n — denen mona ee ng here 8 — e 
Gerste 1795 706 1 324 557 st ein neuerliches Nachgeben der Roggenpreise zu erwartet wird. e ablehnende ellungnahme es 
Hafer 14054 5315 14930 5679 |beobachten, so dass die Hoffnungen der Produzenten, | Sehlusskune) Posener Börse. Langnam - Vereins zum Tariferhöhungsvertrag für 
Mehl 904 579 8479 6363 |beim Verkauf des verpfändeten Getreides doch noch Fest verzinsliche Werte, Reichsbahn, die noch nicht abgeschlossenen aber 
Export höhere Preise zu erzielen, sehr schwach geworden weiter geführten Anleihekreditverhandlungen des 

Weizen 1304 655 5124 2737 Sind. — Notierungen in 9% Reiches usw. Etwas Beachtung fanden die erstmalig 
Roggen 10 107 3 837 8 188 3 788 8% staatliche Goldanleihe (100 G..zt.) gestern wieder einsetzenden Goldabgaben der Bank 
Gerste 149 404 58 784 65 665 28183 Märkte. EI von ‚England na ch den Vereinigten Bolek 
° y wurde w on 

Mehl 3115 1577 771 540 Getreide. osen, 19 Juni. Amtliche PR Dolar-Anleihe 12005 3 die zu erwartenden neuen Auslandsanleihen dürften 


Notierungen für 100 kg in Złoty tr. Station Poznań 
Richtpreise: 


o 44.0045. 00 
Ro Eeoůmnmnm „ 25.75 — 26.75 
M erste. eee ee 27.50-28.50 
TERRA 26,00—27,0U 
Roggenmehl(70%)nach amtl. Typ 40.00 

Weizenmehl (65% . 65.00 - 69.00 
Weizenkleie —— * 9 21.09 — 22.00 
Roggenkleie 55652 „ 19.00 - 20.00 
Blaue Lupinen ö 4 ½27.00 - 28.00 
Gelbe Lupinen ——＋*5*“*ι EETTTTTETT) 35.00 — 40.00 
Buchweizen —— ren . 45.00—48.00 
Ra skuchen — ũ 38.00-39.00 
Leinkuchen „„ % „% „% „ „ „ „ „ „„ 46.00 — 47.00 
Soyaschrot ——— 2 41.00-43.00 
Sonnenblumenkuchen . 38.00-40.00 


hier schon einwirken — kaum bemerkt. Jetzt, nach- 
dem die Einzelheiten über die deutsch-holländische 
Transaktion in der Kunstseideindustrie bekannt sind, 
werden zwar die Umtauschmodalitäten bei der augen- 
blicklichen Kursrelation als für die Glanzstoffaktionäre 
nicht ungünstig angesehen, es verstimmte wohl aber 
der zu erkennende starke Kapitalbedarf. So lagen 
Olanzstoff und auch Bemberg heute im Angebot und 
verloren 7 bzw. 6 Prozent. Auch Gesfürel, Karstadt, 
Svenska eröffneten schwächer. Bei letzteren ge- 
nügte eine Verkaufsorder von 6000 Mark, um den 
Kurs um 3% Prozent zu drücken. Vereinigte Elb- 
schiffahrt verloren auf die Zusammenlegungsgerüchte 
1 Prozent. Zeltstoff, Aschafienburg und Rütgers- 
werke notierten heute exkl. Dividende. Durch feste 
Haltung fielen Mannsfelder, Kanada und Motoren 
Deutz auf. Das Hauptinteresse zogen zu Börsen- 
beginn aber wieder die unnotierten Kaliwerte auf sich, 
von denen Kaliindustrie mit 260 und Burbach mit 208 


Pfandbr der staatl. Agrarbk, (100 G. -l. 
2% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8% Obligat, der Stadt Posen (100 G.-z v. J. 1926 
65% Oblig. d. Stadt Posen (100 G. 2) v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
4. Konvertierungspfand. d. P. Läseh. (100 zt) 
Notierungen je Stuck: 
9% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
9005 Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 


Shen Voxkr.-Prov.-O t. (1000 Mk.) 
eee OM. 5 1000 Mk.) - 
Prämien-Dollaranleihe Serie pols 


4% Prämien - Investie: anleihe 
gh Hy ofhckehbriefe T 


Tendenz: 


Die Brotgetreide-Einfuhr jst hiernach im Ver- 
gleich zum vorigen Erntejahr namentlich bei Roggen 
erheblich zurückgegangen, ein Beweis dafür, 
dass die letztjährige Ernte doch günstig genug ge- 
wesen ist, um den Bedarf einigermassen zu decken. 
Das zeigt sich namentlich, wenn man den Import des 
Monats April beider Jahre gegenüberstellt. Während 
im April 1928 12 795 to Weizen und 28 156 to Roggen 
hereinkamen, waren es in diesem Jahre nur 2841 to 
bzw. 195 to. Auf der Ausfuhrseite fällt neben der 
starken Steigerung des Gerstenexports, die 
wir schon des Öfteren erwähnt haben, ein Nach- 
lassen des Weizenexports und eine (vorläufig 
geringe) Erhöhung der Roggenausfuhr auf. 
Die letzten Monate des Erntejahres werden nämlich 
diesmal im Gegensatz zu früher insofern ein anderes 
Bild zeigen, als nicht nur keine Einfuhr, sondern so- 
gar eine Ausfuhr von Roggen stattfinden wird. Denn 
die Getreidepolitik der Regierung hat, wie wir erst 
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ruhig. 
Industrieaktien. 
18. 6. 


Wee; 


Bank Polski 


\ 


Hartwig C. 
H. Kantorow. 


j Bk. P. 3 = bis 217 nach gestern 205 lebhaft gehandelt wurden. 
kürzlich dargelegt haben, eine grundlegende Aende- e bee er ruf Bt. Zw. S. Bar m C R 
rung erfahren. Die seit Januar 1927 bestehenden samttendenz: ruhig. P. Bk. Ha — uban gänge. Später bekundete die Spekulation aber wieder 
Roggen- und Roggenmehl ausfuhrzölle| Warschau, 18. Juni. Transaktionen an der Ge- P.Bk.Ziemtan — | Dr.RomanMay Deckungsneigung, und das Anfangsniveau konnte 
n 1 H zu 8 g end mit Wirkung vom une und N 100 kg franco 2 . — Bar W . be ie wardon "Während ‚aber 

d. „ al 0 worden, nachdem schon | Marktpreise: oggen 29,5 0, eizen 4748.50, pr 3 i i achliess, traten Elektro- 
grössere Kontingente zum unbelasteten Export frei- | Grützgerste Pr E dd Wei. | Browar Grodz 64.00B | Piechein das Geschäft am Kalimarkt nachliess ektro 


werte und ]. G. Farben mehr hervor und gewannen 
bis zu 3 Prozent, Anleihen behauptet, Ausländer 
eher schwächer, Mexikaner bis 75 Prozent niedriger. 
Pfandbriefe uneinheitlich, für die 1932 fälligen Vor- 
kriegsobligationen bestand weiter lebhaftes Interesse, 
Devisen angeboten, Piunde auf die Goldverschiffungen 
fester. Der Geldmarkt blieb angespannt, die Sätze 
erfuhren keine Veränderung. 


"Anfangskurse) Terminpa piere. 


gegeben waren und auch die Umsatzsteuer bei der 
Roggenausfuhr vorübergehend in Fortfall kam. Die 
Verkäufe sind nur möglich, weil genügend Vorräte 
für den eigenen Bedarf vorhanden (und die Aus- 
sichten für die kommende Ernte als verhältnismässig 
günstig anzusprechen) sind, wie die amtlichen 
Stellen ja überhaupt keinen richti- 
gen Ueberblick über die Bestände ge- 
habt haben. Sonst hätten die Erschwerungen der 


zenmehl 65proz. 70—75, Roggeumehl 70proz. 42—43, 
Roggenkleie 18.50—19.50, Weizenkleie mittel 20—21. 
Kleine Umsätze bei gesteigertem Angebot. 
Lemberg, 18. Juni. Roggen, Gerste und Roggen- 
kleie gingen etwas zurück, genügendes Angebot bei 
schwachem Interesse. Marktpreise loko Podwolo- 
czyska: Roggen 25.75—26.25, Mahlgerste 20.75-21.75, 
Hafer 22.50—23, Roggenkleie 14.25—14.75, Weizenkleie 
15.50—16, Marktpreise loko Lemberg: Roggen 28.25 
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Tendenz: ruhig. 
G. Nachfrage. B. = Angebot, += Geschäft * = ohne Ums. 
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Roggenausfuhr, die zu einem geradezu katastrophalen | bis 28.75, Mahlgerste 23—24, Roggenkleie 14,75 bis 19. 6 
Preisstand im Inland geführt haben, schon viel früher | 15.25, Hafer 2825.80. ” Warschauer Börse. =. 7.00 
gelockert werden müssen. Danzig, 18. Juni. Zufuhr in Tonnen: Weizen 141.00 
Als Abnehmer polnischen Brotgetreides |40, Roggen 475, Gerste 70, Hafer 30, Hülsenfrüchte 10. Börsenstimmungsbild. Warschau, 18. Juni. Ob- 143.25 
kommt nahezu allein Deutschland in Bromberg, 18. Juni. Waggonpreise franko Ver- | wohl die Tendenz für Aktien noch schwankend war, == 
Frage, das in den ersten neun Monaten des laufen. ladestation für 100 kg: Weizen 43—45, Roggen 24,50 | so lässt sich doch eine immer stärkere Tendenz nach > 
den Erntejahres von 11411 to 9051,4 to empling. Da. bis 25.50, Mahlgerste 27,50, Hafer 25—26, Weizen- |allgemeiner Stabilisierung der Kurse auf ihrer bis- 1637 
egen erscheinen in der polnischen Einfuhr neben | kleie 23.50, Roggenkleie 21. herigen Höhe wahrnehmen. Nur einige Papiere haben 104.62 
eutschland auch Ungarn (als bevorzugter | „Lublin, 18. Juni. Die Lubliner Landwirtschaft- | gleichsam verspätet noch recht schnell angezogen, — 
8 und Kanada. Deutschland lie- liche Genossenschaft notiert: Roggen 28, Weizen 46, | während die Mehrzahl der Aktien höchstens kleine — 
ferte in ger Berichtszeit nach Polen 21 541,2 to Wei. Gerste 26. Hafer 27, Tendenz ruhig. Schwankungen zeigte. Unter den Bankwerten lagen 118.25 
zen i. W. v. 10 282 000 Złoty und 9173 to Roggen | Wilna, 18. Juni. Preise für 100 kg franko Wilna] sämtliche Aktien. Bank Polski, Bank Dyskontowy, 132.75 
i W. v. 3964000 Złoty, Polen nach Deutschland | bei Waggontransaktionen. Notierungen der Zentrale |Bank Handlowy und Bank Zwiazku unverändert be- m 
1196,2 to Weizen i. W. v. 599.000 Złoty und 7855 to |landwirtschaftlicer Genossenschaften Wilna, hauptet. Am Markt der Zementpapiere wurde Firley — 


oggen 32—33, Sammelhafer 32—34, Grützgerste 31, 
Braugerste 33, Weizenkleie 27--27.50, Roggenkleie 25 
bis 26, ausreichende Zufuhr. 

Produktenbericht. Berlin, 19. Juni. Die Pro- 
duktenbörse bot heute wiederum ein sehr ruhiges 
B An der allgemeinen Marktlage hat sich gegen 
gestern kaum etwas verändert. Das Inlandsangebot 
von Brotgetreide bleibt weiter ziemlich knapp und 
findet bei den Provin len, die vereinzelt auch 
etwa 1 Mark höhere Preise en, Aufnahme, 


während die hiesigen Bedarf zu- 
meist in Auslandsweizen decken ——— — 


gedrungen die Forderungen der Provinz anlegen. Vom 
Auslande lagen heute etwas festere Meldungen vor, 
und auch die Cifofferten wiesen Erhöhungen auf. 
Geschäft auf dem erhöhten Preisniveau konnte sich 
edoch nicht entwickeln, während in den gestrigen 
achmittagsstunden noch einige Partien Plataweizen 
abgeschlossen werden konnten. Am Lieferungsmarkte 
vermochte Juliweizen lediglich seinen Preisstand zu 
behaupten, da man mit grösser Andienungen 
rechnet, Septemberweizen "E aut en um 
2 Mark an. Roggen war gl alls in der September- 
sicht fester gehalten als per Juli. Mehl hat bei un- 


Roggen i. W. v. 2 981 000 Zloty, so dass di - |R 
Zetreide bilanz sich für Deutsc Al aak 
21 662,8 to i. W. v. 10 666 000 Złoty aktiv gestal- 
tete. Anders wird das Bild, wenn man sämtliche 
Oetreidearten und Mehl zusammenrechnet. Es er- 
gibt sich dann auf Grund der für Polen möglich ge- 
wesenen grossen Qerstenausfuhr ein Export nach 
‚Deutschland von 47 563,1 to i. W. v. 18 474 000 Zioty 
bzw. ein Inport he Deutschland von 43 879 to i. W. 


Y. 19 205 000 „Die Werte zeigen hiernach 


‚keinen sehr grossen erschi 

Imässig ein ee Bea Polen vorliegt, — 
Käufer polnischer Gerste kommen (abgesehen von 
Deutschland. das 33 680 to erhielt) in gröSserem 
Masstabe Lettland und Belgien, ausserdem auch 
(Dänemark, die Niederlande und die Schweiz in Be- 


— — 


= Kampfpreise des Lodzer Spinnereikartells. Die 
‚Vereinigung der Lodzer Spinnereien, die sich be- 
Kauntlich die Durchführung einheitlicher Verkaufsbe- 
dingungen, aber auch gewisser Mindestpreise zur Auf- 
gabe gemacht hat, sieht sich jetzt genötigt, im Kon- 
kurrenzkampf mit den beiden wichtigsten Aussen- 

tern, den Gesellschaften „Zawiercie" und 
“Zyrardow“ die Minimalpreisliste auf- 
zugeben und den angeschlossenen Spinnereien an- 
helm zu stellen, eventl. zu Verlustpreisen zu ver- 
kaufen, Die beiden genannten Firmen haben, wie 
man weiss, vor den nur noch mit.2 Schichten arbei- 
tenden Kartellfirmen den Vorteil des Dreisch ich- 
tenwechsels, der ihnen aus sozialen Rücksichten 
vom Arbeitsminister noch bis zum 1. Oktober d. Js. 

n wurde. Dabei war aber Voraussetzung, 
dass diese Werke, die zusammen über 105 000 Spin- 


zu bisherigem Kurse gehandelt. In der Metallgruppe 
hatten Cegielski und Ostrowieckie Kursgewinne zu 
verzeichnen. Starachowice lagen behauptet, während 
Lilpop und Rudzki nachliessen. Mit Handelsaktien 
wurden nur kleine Geschäfte gemacht. Auf anderen 
Gebieten ist es wegen mangelnden Angebots oder 
mangelnder Nachfrage zu keinen Umsätzen gekommen. 
Am Markt der Zinswerte hatte von den Staatspapieren 
nur die 4proz. N eine bessere Ten- 
und konnte dank beträchtlicher Nachfrage ihren 
s v um auf diese Weise die gestern er- 
littenen Verluste auszugleichen. Die übrigen 2 
konnten sich nicht alle behaupten. Ausser der s 
einiger Zeit schwachen Dolaröwka. die heute wieder 
50 Groschen einbüsste, gingen noch die Sproz. Kon- 
vertierungsanleihe und die 7proz. Stabilisierung 
anleihe zurück. Der Rest der Anleihen, sowie Plan 
briefe und Obligationen der Staatsbanken waren un- 
verändert notiert. Der Gesamtumfang der Umsätze 
an der Devisenbörse war grösser, als an den letzten 
Tagen, wich aber noch weit von der Durchschnitts- 
norm ab. Behauptet lagen Holland, London, New 
York, Schweiz, Wien und Italien, etwas schwächer 
war Prag, während Kopenhagen und Paris anzogen. 
Im Privathandel wird notiert: Dollar 8,88, Gold- 
rubel 4.58%, Czerwoniec 1.73, 100 Dollar im Kabel- 
verkehr zwischen Banken 892, Nichtamtliche De- 
visen: Belgien 123,78, Belgrad 15.65%, Budapest 
155.38, Bukarest 5.29%, Oslo 237.58, Helsingfors 22.41, 
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wird ausreichend angeboten, Forderungen uud Gebote 


Vieh und Fleisch. Berlin, 18. Juni. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgeiriehen: 1002 Rinder, 200 Ochsen, 
229 Bullen, 573 Kühe und Pärsen, 2700 Kälber, 7052 
Schafe, 11 070 Schweine. 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- 


Spanien 126.60, Riga 171.35, Stockholm 238.89, Danzig 
172.78, Berlin 212.75, Montreal 8.82. Soifa 6.44%. 
Fest verzinsliche Werte. 


\ pfennigen: Dollarprämien-Anleihe IL Serie (5 Doll.) 70.00 | 70,50 

deln verfügen, nur für die Deckung ihres Ei 20 : a) 58--61, b) 55—57, e) 49—53, Dh Bat) Konvert.Anleihe 65.00 | 67,00 

darfs (bzw. Erfüllung des Lohnspinnvertrages) Bene N N e a) 4 b) 51 4 c) 40 100 Mar-Anleihe 1919-20 00 DoR) > a 
Die Gesellschaft „Zawiercie“ ist aber nur mit 37 


i G, 02 50 | 102.50 
bis 50, d) 47—48. — Kühe: a) 45-50, —42, — ae . 
31—35, d) 24—28. — Färsen: a) 54-57, b) 49 Dr miaon -Konvert Abe GO o 04.00 
bis 52, c) 43—47. — Presser: 40-42. 70% Stabilisi 

Kälber: a) — b) 70—78, c) 58—68, d) 50-56. 
3 a) (Stallmast) 62—65, b) 58—60, c) 50—57, 


einer Schicht noch für die Weberei der Gebr. Czeczo- 
A in Andrychow tätig, und „Zyrardow" wirft 
alles, was sie über den Eigenbedarf hinaus erzeugt 
— und das ist infolge der wieder verschlechterten 
"Konjunktur für Webstoffe nicht wenig —, auf den 
'offenen Markt. Beide Firmen verkaufen Schon seit 


weine: —. b) 79—81, c) 78—81, d) 77—80, G 2 
Wochen 12 Prozent unter den Mindestpreisen des er u t nd g) 2 75-17, Bauk Polski $| 16600 |166.00 SA an 
‚Garnkartells, das nunmehr diesen Schlag parieren Marktverlauf: Bei Rindern ziemlich glatt, Bank Dyskont 2 Bars, Mia 
vill. Die Mitglieder des Kartells müssen aber die] bei Kälbern ruhig, bei Schweinen glatt, Schluss ab- | Bx. — 7000| — — — 
bekannten Zahlungsbedingungen weiter aufrecht er- flauend, bei Schafen schleppend. Bk. Zw. 8p. 2. 78.50 78,50 3575! — 
halten und die regelmässigen Verkaufsberichte dem Fische. Bromberg, 18. Juni. Preise je % kg: Grodzisk - |- 30.00 — 
Kontrollbüro einsenden. In Anbetracht des durch- Bleie 1.50—2.50, Hecht 2—3, Aal 2—3, Karauschen — |= — 24.00 
‚sehnittlichen Einkaufspreises für Rohbaumwolle und |1.50—2.50, Brassen 1--1.50. —— eh Km e 0.4965 
‚der letzten New Yorker Notierungen werden die] Kattowitz, 17. Juni. Gemässigte Zufuhr von f — fæ a a aa —— ne 
Kartellspinnereien zweifellos bei diesem Preisunter- frischen Fischen bei schwacherer Nachfrage. Preise | Elektr. Dabr. pas m” 2 2 Amsterdam — =- — — — | 168.17 | 168.51 | 168.14 | 168.48 
bietungskampf schwere Kriegskosten auf sich nehmen im Kleinverkauf für kg: Karpfen lebend 4, tot F att 2 2 — |àthen ———————— | 5435| 545 — — 
müssen, „Im ganzen ist die diesjährige Krisis der 3.50. Bleie 4, Zander 4, Hecht tot 3.50, Seefisch 1.50. | Straches S | 2625 e DENE eaer Besi Gun 
Lodzer Textilindustrie ernster zu beurteilen, Geilüge. Bromberg. 18. Juni. Kleinhühner | BrowaBoverss | — | — 40.00 | 40,50 ＋ —. | 8144| 81.30 ac 80 
als die vorlährige. In fachmännischen Kreisen (das Paar) 3—5, Hühner 47.50. Gänse 1.50— 1.60 Kabel — — in t = = — m — | 10.523 | 10.543 — — 
schätzt man die Verluste, die i Mila i fwiato| — | - 5s en on [el el 2106| zus 
„ die Lodz in den ersten | das Pfund, Enten 6—8. Jugoslawien 7.351 
4 Monaten d. Js. aus protestierten Wech- Eier, London, 18. Juni. Notierungen für 120 rg 5 we u a E ee PN 11155 11.53 11.75 
seln erlitten hat, auf ca. 11 Millionen Zloty, | Stück in sh: dänische 17%—18 1b 14.6—14.9, 16 1b FR * 33.00 2 = eben == — m — — — | 18.73 | 187 — * 
und die vielfachen, erst in den letzten Wochen von 12.3, holländische braune 13.3—13.6, litauische 15 bis | Goslawiee 2 . 785 — [eue — — — — — — — 1111.56 | 111.78] 111.57 | 411,79 
uns gemeldeten Insolvenzen grosser und altange- |15% 1b 11—11.3, 14 1b 9.6, polnische blaue 8.9—-9, | Michalöw = — _ [Paris — — — — — — — | 16.375 | 16.415 16.39 1843 
sehener Firmen des Bezirks reden eine erschütternde russische blaue 8.99.15 1b 9.3—9.4. Die Zufuhr | Ostro — W — 2000 Prag — — —— —— — [12385] 12415 — — 
Sprache. Die Gesamtsumme der im Mai in Lodz nach London betrug in grossen Hunderten 138.044. da. V. T. B. S | — | 3000 Ten ge een ee 
protestierten Wechsel hat mit 9,6 Millionen Zloty] von entfallen auf Danemark 27 445, auf Polen 41 400, Pizioy “| — c 3 1 ulm en 38.12 er a > 
noch diejenige des Vormonats um mehr als 1,4 Mil- | auf Russland 6408. Am Eiermarkt ist die Tendenz ez Ps E = SATE 1 
Honen Zloty übertroffen und war auch noch viel etwas fester. 2 aha (Ei: . — Sadapest - 73.1 
grösser als die in dem Katastrophenmonat 1925, der Eier. Kattowitz, 17. Juni. Die Eier sind auf . inn a were eo .! = = 
bis zum März 1929 den grössten Umfang der Wechsel- | dem hiesigen Markte etwas gestiegen, wahrscheinlich | mm nn %% 82 | 20.85 


proteste aufwies. Sonst pflegt im Zusammenhang 
mit dem Saisonbegirm der April einen Rückgang der 
Proteste zu bringen, was aber diesmal nicht der Fall 
war. Aber das Schlimmste ist, dass auch keine 


wegen der schon vorgenommenen Verkalkung für den 
Winter. Originalkiste 216 zł. 

Butter und Molkerelerzeugnisse. London. 18. Juni 
Auf dem Buttermarkt wurden in der letzten Woche 


Tendenz: nicht einheitlich, 
Amtliche Devisenkurse. 


Kairo 20 j — =; 
Reykjawik (100 Kronen.) — | 81,86 | 92.04 51,86 92.04 
Riga - — ee — m — = | 8053| 86.69 — — 


— S 
Ostdevisen. Ber in 17. Juni. Auszahlung War- 


Aussicht besteht, dass das Spinnereikartell mit iell tiert: neuseeländisch 18, 6. |17, 6 ‚6, | schau 46.875—47.075, grosse Zioty-Noten 46.775 bis 
e 7 Hane erwähnte Lo mbar d- 5e eee beste 162-166, dänische 472 Briel, Brie: | 47.175, 100 deutsche Reichsmark 212,43—-213.33. 
syndikat zustande bringt. > 


Ostdevisen. Berlin, 18. Juni. Auszahlung War- 
schau 46.875--47.075, grosse Zioty-Noten 46.775 bis 
47.175, 100 deutsche Reichsmark 212.43-—213.33. ] 


— 
Der Złoty am 18. Juni 1929, Züric 20. ion 
S . ich 58.26. London 

Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 19. Juni für 1 Dollar 8.88, 1 engl. Pfund 43.07 
100 Schweizer Frank 170.95, 100 französische Frani 
34.70, 100 deutsche Reichsmark 212.00 und 100 Dan- 
ziger Gulden 172.30. 


Sämtliche Börsen- und Marknotier n sl ohne 
N 4 ungen sind ohne 


bis 173, polnische 154— 156, sibirische 158, ukrainische 
158—160. Die Butterzufuhr betrug in der vergange- 
nen Woche 45739, wovon auf Polen 203, auf Russland | 
7256 entfallen. Auf dem Buttermarkt schwächere 
Tendenz. Grosse Vorräte an Kolonialbutter in den 
Kühlanlagen. 

Leder und Häute. Krakau, 17. Juni. Preise für 
Rohhäute pro kg: Rindshäute 1.90, Kuhhäute 1.70, 
Färsenhäute 2, Kalbshäute 12—13 das Stück. 

Lemberg, 17. Juni. Preise für Rohhäute pro 
kg: Rindshäute 1.60, Kalbshäute im Schlachthof 2.90, 
in der Provinz 2.25, Preise pro Stück: Rosshäute 
grosse 22.90, kleine 11.65. 


V Prolonglerung der Roggenpfandkredite. Wie be- 
teits berichtet, hat die Bank Polski im Spätherbst 
v. Js. den landwirtschaftlichen Produzenten gegen 
Garantie der Agrarbanken Kredite in Hie von 
11 Millionen Zloty gegen N. ang von 
Roggen erteilt. Bis zum 31. Mai d. Js. waren von 
diesem Kredit bereits 6 Mill. ZI. zurückgezahlt. Der 
letzte Termin für die Rückzahlung dieser Roggen- 
pfandkredite läuft am 30. Juni d. Js. ab. Angesichts 
der schwierigen Lage, in welcher sich die Landwirte 
infolge der gedrückten Roggenpreise befinden. hat 
sich die Polski — entgegen ihrem ursprüng- 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz; im allgemeinen behauptet, 
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nach kurzer Dozententätigkeit in München als 
Profeſſor der Rechte nach Roh ſt ock berufen 
8 Das höchſte Ziel ſeiner weltlichen Wün⸗ 
ſche ereichte er dann, als ihm in Berlin der be⸗ 
rühmte Lehrſtuhl, den vor ihm Rudolf von 
Gneiſt innegehabt hatte, angeboten wurde. 
Auch auf ſtaats rechtlichem Gebiet ſind 
wir dem ſelbſtloſen, edel gefinnten Gelehrten in 
den Jahrzehnten ſeiner Berliner Tätigkeit oft be⸗ 
gegnet. Beiſpielsweiſe in dem Gutachten, das 
er in dem Streit über die Ebenbürtigteit und 
das Thronfolgerecht der Grafen zu Lippe⸗Bieſter⸗ 
Ka gefüllt und in dem er jo zum Beſten dieſer 


wilhelm Kahl. 


Von Herbert Eulenberg. 


„Bei wem hört Ihr Kirchenrecht? Natürlich 
doch bei Kahl!“ So fragten und antworteten die 
Rechtsſtudenten einander, als ich noch auf der 
Berliner Univerſität den Grundſtein zu meinem 
juriſtiſchen Wiſſen legte, das leider ſeitdem immer 
lockerer geworden iſt. Wilhelm Kahl galt mit 
Recht ſchon damals als eine der arg Leuchten 
im Kirchenrecht. Und: „Die Kirche und Kahl 
gehören zuſammen!“ witzelte man nicht nur auf 
der Univerſität an der Spree, man befolgte dieſen 
kategoriſchen Imperativ auch im ganzen Land 
indem man ſich in allen für die evangeliſche 
Kirche ſtrittigen . an Kahl wandte. 
Mochte es ſich nun um die Selbſtändigkeitsſtellung 
der proteſtantiſchen Kirche in Bayern oder um 
die obern Kirchengerichte für die Großherzog⸗ 
tümer Mecklenburg handeln. Kahl iſt es zu⸗ 
jammen mit Friedberg geweſen, der das evan 
geliſche Kirchenrecht, das vor ihm nur, 
um ein Wort Sohms zu gebrauchen, in höchſt 
verſchwommenen Begriffen aufgetreten war, auf 
ein feſtes, ſtreng umriſſenes Fundament geſtellt 

t 


artei und gegen den offen au eſprochenen 

unſch des Königs von Preußen entſchieden hat. 
Nach oben hin machte dies Gutachten, das er 
gegen Laband abfaßte und in dem er ſich ebenſo 
als Rehtstennet wie als Geſchichtsſchreiber be⸗ 
währte, ihn nicht gerade ſehr beliebt. Aber ein 
aufrechter Mann wie Kahl ertrug die 55 
Ungunſt der Gro . Zeit mit der gleichen 
Würde. Auch als Vorkämpfer für die deutſch⸗ 
öſtereichiſche Rechts⸗ und Kulturgemeinſchaft hat 
ſich Kahl noch vor kurzem in Schrift und Vor⸗ 
trag mit der gleichen Entſchiedenheit eingeſetzt, 
wie ſie ehedem von Uhland im Ar sehn ba Par⸗ 
; N 5 à lament offenbart worden ift. Sehr ſchön hat fein 

Abgeſehen von dieſem feinem Hauptverdienſt, üler, unſer Landsmann 
das er ſich als Wiſſenſchaftler errungen hat, iſt Alsberg, i 
Wilhelm Kahl auch auf andern Gebieten als eine Ehren des gefeierten Gelehrten foeben im Hey: 
Perſönlichkeit von beſonderm Wert hervorge⸗ mannſchen Verlag ' 
treten. Als Lehrer und Lenker der Jugend riſchen Beten nern 
zunächſt, als der er ſeit dem Jahre 1876, in dem | 
ihm von der Univerfität zu München die venia 
legendi erteilt wurde, hat er die längſte Zeit 
ſeines Lebens in Berlin gewirkt. Wenn er auch 


von È 
Liſzt dargebotene Rechte 


i ; inſamer Arbeit verband. Das Eintreten 
als Vortragender nicht ganz die Glut eines du gemeinſame ürſorge für ent 
—.— 0 gehabt Hat, om befien Iobernde 10 Te 25 S Rfi sr 45 22 Herzen 


Augen und bildkräftig begeiſternde Sprechweiſe 


jeder, der ihn gehört hat, gern zurüddenfen wird, alle Ehre macht, iſt nicht ſo bekannt geworden wie 


eine Mitwirkung an einer Strafrechtsreform, 


fr fein Wiſſen wry ie Roig — jüngern Kreis deren Notwendigkeit er unter den erſten erkannt 
der Rechtsbefliſſenen nahezubringen ſucht. Die und gefordert hat. 


Kahl hat zuſammen mit Ernſt Zitelmann noch 
den Alten im Sachſenwald aufgeſucht, und dies 


leichte mundartliche Färbung, die 1 0 im bay⸗ 
[hm Ereignis in feinem Leben getreulih und 


trijen Unterfranken geborene Mann feinen Bor- 
leſungen gab, zog uns als junge Muſenſöhne, die 
wir neben aller Gelahrtheit auch noch die Poeſie 
und den Humor im Rechtsleben ſuchten, mit der 
Bee an die Behaglichkeit zu ihm hin. In 
leinheubach ift dieſer „Rechtsmenſch“, wie | ha 
er ſich ſelbſt gern n vor nun eig 
Jahren zur Welt gekommen. In jenen reize 
ei Meltenberg gelegenen lig das noch heute 
als Hauptſchmuck ein Fürſtlich⸗Löwenſtein⸗Wert⸗ 
heim⸗Roſenbergſches Schloß beſitzt. Bei dieſen 
ürſtlichkeiten mit den langen Namen war Vater 
N Und auf 
zweierlei in 


chwungvoll aufgezeichnet. Vielen wird auch noch 


ie Rundfunkrede Kahls vom 18. Januar 1927 


eht 
ahl 


Berfiegelt. 


Warſchau, 18. Juni. (AW.) Der „Kurjer 
Czerwony“ meldet von einer Verſiegelung 
der Räume der Marineſchule, die dem genannten 
Blatte zufolge ein Privatunternehmen iſt, das 
von ein 8 Männern, die dem Verbande 
der oberſchleſiſchen Aufſtändiſchen ſtehen, 
gegründet wurde. Die Gendarmerie nahm in 
der vergangenen Nacht in den Schulräumen eine 
Reviſion vor und verſiegelte dann die 
Räume mit ſämtlichen Atten. 


Neue Arbeitsmethoden. 
Warſchau, 19. Juni. Von ſeiten der Kommiſſion 
zur Ertüchtigung der öffentlichen Verwaltung 
aben ſich zwei Beamte nach Belgien, 
Fraue und Holland begeben, um die neus 
eſten Arbeitsmethoden in Staats⸗ 
ämtern zu ſtudieren.“ 


Feierliche denkmalsenthüllung. 


Wilna, 18. Juni. 1 fand in der Wil⸗ 
naer Baſilika die feierliche Enthüllung eines 
Denkmals auf dem Grabhügel des Erzbiſchofs 
Cieplak ſtatt, deſſen Ueberreſte nach der Ueber- 
führung aus Amerika in den Mauern der Baſi⸗ 
lita im Jahre 1926 niedergelegt waren. Die Ein⸗ 
weihung vollzog der Erzbi hof R opp. Nach einer 
Predigt des Prälaten Gawronſki ſprach der 
aus Amerila gekommene Propſt Kruſzek und 
legte im Namen der amerikaniſchen Polen weiße 
Lllien auf dem Denkmal nieder. 


Nach dem Winde. 


Poſen, 19. Juni. Unter der Ueberſchrift „Immer 
mit dem Winde“ lejen wir im „Kurjer Pozn.“ 
folgende Parteiſatire: $ 3 

Magenein aufgefallen iſt der Angriff des 
„Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ auf die pol: 
niſche Delegierte zur internationalen Arbeits⸗ 
konferenz in Genf, Wasniewſka. Das Kiu- 
kauer Blatt ſchrieb ſehr beleidigend von jener 
Delegierten in folgenden Worten: PT 

„An den Beratungen nahm eine polniſche 
Delegation teil, deren Mitglied auch eine 
gewiſſe Frau Wasniewſka war. die nach 
unſerer Annahme eine Beamtin im Arbeits⸗ und 
Wohlfahrtsminiſterium ſein muß. Wenn wir uns 
irren jollten, dann wollen es uns die Leſer 
verzeihen, aber wir haben wirklich noch 
nicht von dieſer Vorkämpferin ge⸗ 
hört, der eine Vertretung Polens zuteil wurde.“ 

Nun, dieſe Frau Wasniewfſka iſt eine Abge⸗ 
ordnete des Regierungsblocks, eine Parteikollegin 
des Abg. Marjan Dabrowſki, des Chef- 
redakteurs des „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“. 
Es ijt ſchwer anzunehmen, daß die ſachliche Un- 
kenntnis in der Redaktion des „Kurjer Codzienny“ 
fo weit reicht, daß ihr jogar die Partei⸗ 

eziehungen des Chefredakteurs fremd ſein 
ſollken. So iſt denn auch ganz richtig dieſer An⸗ 

riff als Ausdruck der gewöhnlichen Einſtellung 
Ees Krakauer Blattes angeſprochen worden, das 
immer mit dem Winde geht. Einſt hat es 
Witos unterſtützt, nach dem Maiumſturz ſtellte 
es ſich auf die Seite Pilſudſkis. und jetzt 
reift es perſönlich Abgeordnete des Regierungs⸗ 
ĝi s an. Man Rept daraus, daß fió der Wind 
in Polen dreht.“ 


Rund um die Landesausſtellung. 


XIII. 

Für den 20. d Mts. ift die Ankunft einer 
Staffel rumäniſcher Fliegeroffiziere in Poſen ge⸗ 
meldet. Es handelt ſich um 12 Perſonen, die zum 
Beſuch der ung nach Poſen fliegen. Führer 
ijt rumäniſcherſeits General Görjki, der Chef 
des rumäniſchen Militärflugdienſtes. Von War⸗ 


nahe 


Aus der Republik Polen. 


ſchau aus werden die Gäſte von einer polniſchen 
Staffel unter Führung des Direktors des Flug⸗ 
departements im Warſchauer Kriegsminiſterium, 
Oberſt Raiſti, begleitet. 

Am ſelben Tage trifft auch eine Abordnung 
lettiſcher Offiziere zum Beſuch der Ausſtel⸗ 
lung ein. 

* 

Am Sonntag tagte anläßlich der Landesaus⸗ 
itellung ein Kongreß des allflawiſchen Landjugend 
Verbandes, zu dem die verwandten Wer: 
bände aus der Tſchechoſlowakei und Bulgarien 
Delegationen entſandt haben. Auch eine 
Gruppe der Lauſitzer Wenden nahm an 
den Beratungen, die im Saale des „Teatr Nowy“ 
vor ſich gingen, teil. Außerdem fand im Zoolo⸗ 
giſchen Garten eine Maſſenverſammlung ſtatt. 

Zu bemerken iſt, daß der polniſche Verband der 
Landjugend unter ſtarkem Einfluß der Piaſten⸗ 
Partei ſteht. 5 

Am Sonntag nachmittag wurde die Tagung 
der polniſchen Feuerwehren offiziell 
geſchloſſen. Den Meiſterabteilungen wurden 
Preiſe verteilt. Trotzdem ſind die meiſten 
Teilnehmer noch in Poſen verblieben, um die Yus- 
ſtellung und die Stadt zu beſichtigen. 

Von den Vorführungen war ein Wettſpiel mir 
dem ſogenannten „Waſſerball“ beſonders inter⸗ 
eſſant. Das Spiel beſteht darin, daß ein Ball — 
etwa in der Größe eines Fullballes, von Waſſer⸗ 
ſtrahlen hin und hergetrieben wird. Wer dem 
Gegner den Ball am öfteſten durch das Tor 
treibt, wird Sieger. Das erwähnte Spiel im 
Hippodrom endete mit einem Sieg der Lodzer 
Mannſchaft. 3 


In der Zeit vom 29. Juni bis 7. Juli wird, 
wie wir bereits kurz berichtet haben, eine Jucht⸗ 
tier⸗Ausſtellung ſtattfinden. Angemeldet ſind bis 
jetzt aus allen Teilen Polens: 756 Pferde, 1005 
Rinder, 494 Schafe, 405 Schweine und 2500 Klein⸗ 
tiere. Nach der Eröffnung piejer Ausſtellung auf 
dem Weſtgelände wird ein Aufflug von mehreren 
tauſend Brieftauben vorgeführt. 

* 


Für die Sieger der Sokolübungen während der 
Tagung am 29. und 30. Juni in Poſen haben 
unter anderem der Prinz von Wales und Präſi⸗ 
dent Maſaryk Ehrenpreiſe geſtiftet. Die Zah! 
der zur Tagung angemeldeten Teilnehmer hat 
ſich in den letzten Tagen auf 30 000 erhöht. 

* 


Die Zahl der Beſucher hat am Sonnabend, 
dem 15., nach Angaben der Ausſtellungsleitung, 
46 000 Perſonen betragen, darunter befanden ſich 
62 organiſterte Ausflüge. Am Sonntag, dem 16., 
foll fih deje Zahl auf 55 000 erhöht haben. 

* 


Am 18. d. Mts. hat anläßlich der Ausſtellung 
in Poſen eine Tagung polniſcher Muſiklehrer ſtatt⸗ 
gefunden. 

* 

Die Poſener und Krakauer Blätter veröffent⸗ 
lichen mit unverhehltem Vergnügen die Stimmen 
der Breslauer Blätter, deren Mitarbeiter 
vor kurzem auf Einladung des Preſſeſyndikats 
die Ausſtellung beſucht haben. 

Sonderbar berühren nur die Ueberſchriften in 
der polniſchen Preſſe, unter denen die deutſchen 
Ausführungen gebracht werden und welche vom 
„Zuſammenbruch der deutſchen Lügen über 
die Ausſtellung“ melden, obwohl es doch 
wahrſcheinlich beſſer wäre, von der deutſchen 
Objektivität und dem deutſchen Gerech⸗ 
tigkeitsſinn Kenntnis zu nehmen. Auf 
jeden Fall erringt man ſich nicht die beſondere 
Gunſt, wenn man die Gäſte, nachdem ſie wieder 
k Pes, zum Volke der „Lügner und Barbaren“ 
rechnet. f 


‚Rechts 


er ishi wenn wir ihn an feinem Ehrentag als 
feiner e 


Die legten Telegramme. 


Vor einem Religionsfrieden 
in Mexiko. 


Mexiko, 19. Juni. (R.) Eine Bafis für die 
5 der E zwiſchen Kirche und 
Staat ijt, wie von mahgebender Seite verlautet, 


erzielt worden. Dem Papſt wird die Ber: 
einbarung zur Billigung vorgelegt 
werden. 0 


andi 
Bormarſch gegen 5 ndifen 


Rabat, 19. Juni. (R.) Eine franzöſiſche Ab⸗ 
teilung unter ah Befehl des a AL er 
den Vormarſch auf den von den auſſtündiſchen 
aroklanern umzingelten Bolten Ait acuh an- 
getreten und ohne Zwilhenfall die Ortſchaft 
griff beſetzt. Beangolenizene, ED — 
čten von El Bordj aus i 
vor, die den Poſten iat Pacub im Oſten be: 


rrſchen. 

Der r N ; 

8 „Juni. (R.) Auf dem Pilgrims» 
Eile * C sn 28 amerikaniſchen Bot: 
ſchaſters in Laab General Dawes, hielten 
dieſer ſowie Staatsſelretär Henderſon Reden, 
die dahin zielten, bab beide Nationen beitrebt 
find, der Sache des Weltfriedens zu dienen. 

Schwerer Sturz des erſten Staats- 

anwalis Steinbeck. 
Berlin, 19. Juni. (R) Erſter Staatsanwalt 


Steinbeck pon der Staatsanwaltſchaft Ber: 
lin II glitt eſtern, als er ia im Zimmer feines 
Cbejs dor Antritt feines Urlaubs verapſchieden 
wollte, aus und ſchlug jo ſchwer zu Boden, daß 
er in einem Krankenwagen nach ſeiner Wohnung 
gebracht werden mußte. 


Sicherheit ohne Waffen. 
London, 19. Juni. (R.) In einer in Loſſie⸗ 
mouth gehaltenen Rede bemerkte Macdonald 
über ſeine mit General Dawes gehabte Be: 
prechung u. a., daß beide zuſammengetroffen 
eien in der Hoffnung, dazu anregen zu können, 
einen Tiſch vorzubereiten. um den die anderen 
Nationen in zuſammen wirkender Kameradſchaft 
Ei e Ber Si@erhet en. Dur 

e u gewinnen, n 
Waffenſchutz, ſondern ohne Waffe n. a 


Eine Stadt in Columbien über- 
ſchwemmt und zerſtört. 


Bogota, 18. Juni. (R.) Der durch ei s 

F 22 Erdrutſch 5 ſeinem Bett "gedrängt 

u. firt At a er D Stadt Sevilla 
e vollſtändig. 

getötet, über 100 verleht, Sea ge 


die Hitzewelle in Neunork. 


Reuyork, 18. Juni. (R. — Reuter.) Neuyorf 
leidet noch immer unter der Hitzewelle, die ſeit 
10 Tagen andauert. 
Thermometer auf 33.3 Grad Celſius im Schatten, 
was einen Rekord bedeutet. Mehr als 10 Ber: 
ſonen ſtarben geſtern infolge der Hitze und 12 er⸗ 
tranken während des Wochenendes, wo Millionen 
von Menſchen im Meer und in den Flüſſen Er⸗ 
leichterung vor der Sonnenglut ſuchten. 


Zuſammenſtoßz. 
Warſchau. 19. Juni. (R. 25 
en, ae shen e na 
h i s 
[oak wurden dierber Jette. en. rei Per 


Heute nachmittag ſtand das ſa 
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| König Fuad auf Schloß Muskau. 


m Anſchluß an feinen offiziellen Aufenthalt in der Reichshauptſtadt hat Kön! uad 
ale 25 Schloßherrn von Muskau lu — Unfer ar zeigt den König en greis 
treppe des Schloſſes; rechts und links von ihm Graf und Gräfin Arnim von Muskau. 


p — — —— —ĩpĩ—j—ꝛ —— —— 
Aus Kirche und welt. 


Die deutſchnationale Fraktion des preuziſchen 
Landtages Kuß eine Erklärung abgegeben, Baß 
ſie den Abſchluß eines Vertrages mit der 
Kurie ablehnt, ſolange nicht gleichartige Ver⸗ 
träge mit den evangeliſchen Kirchen 
vereinbart ſind. Ein einſeitiger Abſchluß eines 
Vertrages mit der Kurie allein verletze die in 
fegte. erfaſtung feſtgelegte Parität der Kon⸗ 
feſſionen. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Senftleben 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Sachr. Für die Teile: Au: 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rudolf herbrechtsmeyer 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſtrierre 
Beilage „Die Zeit im Bild“: Johannes Senftleben. Für der 
Anzeigen ⸗ und Retlameteil: Margarete Wagner, Cos mos Sp. 2 o. v 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Akg 
Samilich in Poſen, Zwierzygjectg. G 
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Bier einen aukerordentlihen Gerichtshof 
39 Ruſſen einzujegen, Die chineſiſchen Behörden 
meRern, daß im Konſulat gefundene Schriften 
die Namen von 57 chineſiſchen und 22 ruſſiſchen 
paiia enthielten, nach denen jetzt gefahndet 
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Aus der Wojewodſchaft Poſen. Ueberreichung des vom Wofewoden beſtätigten der Expeditionsfirma „Peteha“ in der Bahn⸗ räubers, denn der Angefallene trieb ſein Pferd 
*Czarnikau, 15. Juni. Bei einem Einbruch Beglaubigungsſchreibens Ju Regt. Sierauf hoſſtraße in Flammen. Die Freiwillige Feuer⸗ an und vermochte zu entkommen. z 
wurden dem Landwirt Ignac Kaminſkiſ wurde beſchloſſen, dem 56. Inf.⸗Regt. in Kroto⸗ wehr konnte nur noch die benachbarten Gebäude Thorn, 18. Juni. Der Frauenmörder 
7000 zì bar und ein Wechſel mit der Unterſchrift | hin, das fiğ anfangs aus Wollſteiner Bürgern vor einem Uebergreifen des Brandes bewahren. pon Oſtichau, dem Anfang dieles Monats 
des Landwirts Oziubas in Mikolaſewo über rekrutierte, auf Antrag ein Geſchenk von an el on Dab Fe eine etwa a Frau Bu yei ma 
200 P i i i i ifen. Spiritu ‚ * 5 jähriges Y en zum f “g 
ER Ar e an Preis napilt Ei Nich . für mer Kahrım k 18 Nacbazgebäude . 5 Beh . Serbien ehen | 
5 FE i : , j i uf 0,45, fü ähler je nach und Farbenfabri ornad u. Potocki mußte ge⸗ gen der Polizeibehörden ermittelt werden 
* Rawitiý, 18. Juni. Beim Kiesgraben 2 Jen . 50 keldwirtend daß 1. er räumt werden, blieb aber, dank dem katfreftigen Es bonbek ſich um einen gewiſſen Leon Makſelon, 
durch eine einſtür zende Wand ums feſtgefetzt. Ein Antrag der Firma Gaertig be- Eingreifen der Feuerwehr, verſchont. Der Scha⸗ deſſen Verhaftung allerdings noch 
TTC züglich der Konventionalitrafe für nicht recht⸗ den wird auf 70000 Zloty beziffert, iſt nicht geglückt it. 
. artes n 858 zeitige Inbetriebſetzung des hiefigen Elektrizitäts⸗ aber zum Teil durch. e y * Ale ——— —— — 
Schilpberg, 18. Juni. Der Paftor Voch aus werkes wurde dahin entſchieden, daß der Firma Arſache des Brandes ift Brandſtiftung durch pie — 


Deutſchdorf (heut Strzyſzew) wurde von der für die Verzögerung von 20 Wochen je Woche lende Kinder feſtgeſtellt. Bei Herzleiden und Adernverkalkung, Neigung 
evangeliſchen Gemeinde einſtimmig zum 9 Zloty fn arebnita geſetzt MNA 6 * Graudenz, 18. Juni. Auf der Chauſſee von zu Gehirnblutungen und Schlaganfällen ſichert 
Piarrer gewählt und wird die Stelle vom 1. Okto⸗ Engelsburg nach Okonin, Kreis Graudenz, über- das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer leichten 
ber 1929 übernehmen. 8 fiel am Freitag abend ein Strolch in räube⸗ Stuhlgang ohne Anſtrengung. Wiſſenſchaftliche 


* Wollſtein, 19. Juni. In der letzten Stadt: Aus der Woje wodſchaft Pommerellen. riſcher Abſicht den zu Wagen aus der Mol⸗ Beobachtungen in den Kliniken für Krankheiten 
verordnetenſitzung wurde Apothekenbe⸗[ * Dirſchau, 18. Juni. Sonnabend nachmittag |ferei nach Haufe fahrenden Sohn Ingmunt der Blutgefäße haben ergeben, daß das Franz⸗ 
liber Pichopki in fein Amt als ſtellvertreten⸗ſlanden die auf dem Hofe des Dr. Megger ſtehen⸗ des Landwirts Wladyftaw Rzeptowiti. In- Joſef⸗Waſſer namentlich älteren Leuten ſehr er- 
der Bürgermeiſter auf weitere ſechs Jahre durch [den Speicherlager⸗ und Bureauräumel deſſen mißlang das Vorhaben des Straßen: ſprießliche Dienſte leiſtet. Zu verl. i. Apoth. u. Dr 


—— 


F köstliche rein- natürliche 
Zur Förderung und Erhaltung 8 be —— Information kostenlos: 
Ihrer Gesundheit und als Schutz arien er Xi Sor UP 2 M. Kandel, Mineralwasserlager, 
gegen Ansteckungen, trinken Sie s Poznań, Masztalarska 7, Telef. 1895, s 


KINO WILSONA, Norożnik ul. Strusia i Mulecklego 


Ab heute: 
CONRAD VEIDT in: 


„Der Mann mit der Vergangenheit“ 


Anfang der Vorstellung: 5, 7 und 9 Uhr. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und für 
die vielen Kranzſpenden anläßlich des Hinſcheidens meines 
lieben, unvergeßlichen Mannes ſage ich allen Freunden und 
Bekannten, insbeſondere Herrn Konſiſtorialrat Haeniſch für 


ing |Grasmäher 
Doorin . 
Eckert brei 


| die überaus troſtreichen Worte ſowie der Konditor⸗Innung Eee ee weed —— 
in Mittelſchül., we 8 
Bilanz am 31. dezember 1928 Deutsche Gymnasium Heumender 


Schleifsteine mit u. ohne Geſtell 


J 
Bermögenswerte: 1 er Mähmesser und alle 


In Bielsko 


meinen innigen Dank. 


Kaſſenbeſtandʒzßzz nun en. 542,32 beſuchen will findet gewiſſen⸗ Mähmaschinenersatzteile ! 
; e 87 096.49 patte und gute Benfion im ` { | 
ASS En EN aanp a A a 8 8. Gefl. Anfr. unt. 
Frau Charlotte Hoffmann. 264 eee , e Woldemar Günter 
i CIPOT has hi Ne bairt leta } i i i 
Forderungen in laufender Rechnung. . 6s 715,55 Zeitungsbüro Springer in Landmaſchinen 


Bielsko, ul. 3 Maja. 


Heirat. 
Witwer, kinderl., 50 j. alt, 
engl., Haus⸗ u. Geſchäftsbeſ., 
tücht. u. ſolid. Kaufmann in 


Poznan, den 19. Juni 1929. 


Beteiligung: 
a) bei der Genoſſenſchaftsbant 2100,00 
b) bei anderen Unternehmern 1150,00 
Eurrichtung Up 120,00 
Ale: e . ie 451,00 


2 Telefon 52-25 
POZNAÍ sem. Micizyńskiego6 


i = Dumme der Attiva 178 394 35 Grenzſt. Polens (dem es an Schüler ſowie Schülerinnen 

— Hühneraugen 2 6 Kokos u. ne ERBEN mangelt), Anden 3 Ben: 
1 H H er ngen. wün ich m. 35 — 45 jähr. in g. dtſch. Haufe. Inftandi. 
2 Hühneraugenpflaſter Manilla Geſchäftsguthaben 5 zt er | gedul ob. indeni. Wie 8 Waſche wird 
5 EINS-ZWEI-DREI“ K. Kuzaj der verbleibenden Mitglieder 5 500.00 | evgl.., verträgl. Charakters mitübernom. Referenz vorh. 
* 27 Grudnia 9 Reſervef ond 1467,01 zu verheiraten. Etwas Rosenberger. Huhertusallee 17a 

m Altbewährt und tadellos wirkend. Betriebstückl age 1107.89 Berm. erw. (da jelbit vermö⸗ o Ar rg 
Schachtel 1.40 21. Erhältlich Schuld: gend), evtl. Einheirat in Ge⸗ Zum 1. Juli d. J. ſuchen wir einen in aller 


m Drogerien, Apotheken, Parfümerien, wo nicht zu haben 
Probeverſand direkt gegen Voreinſendung von 1.65 21. 
oder per Nachnahme von 2,80 21. 


St. Müller, Laborat., Poznan I. 
Apparate 


und sämtliche 


Photo-Artikel 


zu günstigen Preisen empfiehlt 


bei der Landw. Zentral⸗Genoſſenſchaft. 8 150,40 
laufende Rechnung mit Mitgliedern . . 115 771,68 
Spareinlagen von Mitglied. u. Angehörig. 44 517,30 
Kapitalertragſteuee rr 974,07 


ſchäft. Zuſchrift. m. Phot. a. Zweigen des Bankfachs erfahrenen jüngeren 


Ann. Exped. Kosmos, Pozn. 
gwierzyn. G. u. 1034 „Un⸗ u Q ter 
bedingt fauber”. Streugſte e 


Summe der Paſſiva 177 488.35 Baud wi lo Lebenslauf mit Angabe 13 2 pe 
i * — owy-2om s 
Gewinn 836.00 n bant zu a sl. Ba 


Sat ber wage am Omfange Ds Ge ara ches: 55 EN = 
Laldauſenthal nn ons BRRR — 


ſucht Primanerin des deutſch. zer; > NRZ 17 
Gymnaſiums gegen Ertel. Zahl der Mitglieder am Schluſſe des Geſchäftsjahres: 57 
von Na Silfefundentrallen Podwegierki, den 15. Juni 1929. 


u, Sp. zap. z 


Snpofhefengelder 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 


. Fäger, 


Beh: = 


1 

2. Bäcker, 

3. Herrſchaftl. Kufjcher, ` 
$ 

9 


der auch ſervieren kann, 


er Gymnaſtalfächern. Näheres ; À Grundſtücke in Stadt und i tte Mamfell, 
Jan Szymkowiak |.. o, san, SPOE und Darlehnskaſſe nen e, us . 
24 Aleje Marcinkowskiego 24. S0 3 Ne. ie Gab 4 er ki. ae Tel. 1536 Zeugnisabſchriften — — erdan Gehalts anſprüche 
zu wegierki. — ——— 
sene . "Brendier. | Serciänit_Letow, Stotowiecto_Wity. 


Mit d. Drachen In der Hand 
GehtderMalerübersLand. 


für ſofort oder 1. 7. geſuch „ anſprüchen fenden an 


= > Oſiecka 1. 
EIN ||t it e lan m e 
S —— 
Die besten 
und dauerhaftesten 
\ Lacke, 

Fussbodenbretter Zmailfen. Elevenſtelle u ne, 
ehobelt u. gespundet, Fußbodenleisten,; Tür- Sarben, $ N größere u. kleinere 
kleidungen, Profilleisten, Treppenhandgriffe, nur „Drachenmarke“ $ ſuche ich zum 1. Juli für 


Kiefern-Balken, Kanthölzer, Schalbretter, Latten, 
besäumte u. unbesäumte Bohlen u. Bretter, 
Felgen, Speichen, sowie Laubholzschnittmaterial 
empfiehlt zu Konkurrenzpreisen 


Leon Zurowski 


meinen Sohn. Unterſekun⸗ 
daner, 19 J., d. poln. Spr. 
mächtig, m. einjähr. Praxis. 
Fritz Bloens. Zodyn 
Nowy, pow. W iztun. 
Landwirtstochter, 201. alt, 


evgl, welche den Kochkurſus 


überall erhältlich. 


Güter 


für entſchloſſene 
Käufgr mit 50 000 


Kapital. Biuro 


Ein Versuch wird jeden 


m EL gegen 
Zweifel beheben! 


auch Ratenzahlun A 


Holzhandlung u. Holzbearbeitungsfabrik s 25 20 Á 840 2 1 . 8 5 abſolviert hat, ſucht ab 1.7. 1 
ki iner- eika oder jpäter Stellung oznan. ar⸗ 
Kaffee Hag schmeckt tatsäch- Lem Retz) Telgte 0c diner-, DS nah Susinkets| . meihenen Ausbil- MM Soma 15 


n : latz.) Telefon 1087. 
lich ebenso gut wie anderer e 


Bohnenkaffee bester Qualität, 
denn er ist eine Mischung 
feinster zentral- und südameri- 
kanischer Kaffeesorten und 
hat dazu noch den Vorzug, daß 


a. Ort mit eigenem Laſtauto. dung im Haushalt. 


Ang. find zu richt. an Ann.» . 
Exp. Kosmos, Sp. z o. o. Am 31. Mai wurde ich 
Pozn.. Amierzun.6, u.1035 von einem Unbekannten auf 

5 der Straße in Poſen nach 
a einen 


Wohungen Sägewerk 


Selten günſtiges 


Geſchäftsgrundſtück U ae" 


mMittelſparge 


Ri s 4 in Deutſchland mit vorzüglichen Lager⸗ gefragt. Der betr. Herr kann 
er coffeinfrei und daher völlig räumen für San sesprobufe, Kohlen, künſtl. Dünge- Bid. 70 Er, s ſich En an Beſitzer 
unschädlich ist. — 8 am e e Tafelſpargel Roden, {ngesweile Eduard Wraſe, De- 

ofs e „auch Vahnſpedit s À f b R x 
Auch Nervöse und Herz- dazu 8 30 Morg Land mit e Pfd. 1,00 ſauber, eleg: Zimmer 5 z} | Pioner, pow.Wyrzyst 


große ftiſce Gurken 
Sick 1,001, 25, 


Inventar iſt ſofort preiswert zu verkaufen. 


Ir F Ha 
kranke können ihn jede ei Eignet ſich auch beſonders für Auslandhandel mit 


ohne Bedenken trinken und 


KAFFEE HAG SCHONT 


Jaciſze 2, part., Ede ul. (J o 
— — Windmühle 


Polen. Anzahlung mindeſtens 10009 Rm. 
selbst Kindern schadet er Näheres durch Schwarz, Militsch. Schlabigeritr.d. be Eien Zimmer mieten. |Bertaufe eine fait neut 
nicht. Versuchen Sie ihn doch AADA Jersitz, Mickiewicza 13, | Windmühle zum Abbruch 
; friſche Tomaten part., redis. und einen Walzenſtuhl 
: srl: einer Kleinſtadt Boznans ift unter ſehr günftigen — 4, er m. Bett. 
sein, gnädige Fraul . e meea enit Fee empfiehlt elektr. Siht, mit od. ohne  Stähler, Bialawies 


Penſion fof. zu vermieten, | „DOW. Grodzisk Wikp. 


auch für Schüler. Off. an gute 

Ann. Exp. Kosmos Sp. z Jagdhunde, Raſſe 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ billig zu verkaufen. J. Wie⸗ 
niecka 6, unter 1037. herski, Szamarzewsk. 14 


Joſef Glowinsli 


Poznan ul. Gwarna 1 


Verlangen Sie bei Ihrem F I AN ein Paket Mannfabtur⸗ Kurzwarengeſchüft 
zu zł. 2.— oder zł. 4. — i i zu verkauf Off. an Ann. -E 
KAFFEE HAG G. M. B. H., DANZIG er oder zu verkaufen. Off. an Ann.⸗Exv. 


osmos Sp. z o. o.. Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1038. 


